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Raum von Drontheim gesichert
Teilweise regelloser Rückzug des Feindes im Raum von Oslo — Zwei feindliche U - Boote und siebe « Flugzeuge vernichtet

Schwerer Treffer auf britischen Flattreu,er — Gruppe französischer Zerstörer sucht das Werte

Flugzeug abgeschossen . Zwei eigene Flugzeuge werden

Bei dem bereits gemeldeten Einflug britischer
Flugzeuge aus die Insel Sylt wurde der Bade¬
ort Wenningstedt mit Bomben belegt und

mehrere Häuser beschädigt . Auch am Rande . der kleinen
Stadt Heide in Schleswig - Holstern warfen ferndlrche rflug =

zeuge in der Nacht zum 24 . 4 . mehrere Bomben ab . obwohl
sich weder in Heide noch in seiner weiteren Umgebung irgend¬
welche militärischen Ziele befrnden . Der Feind hat damit
den Luftkrieg gegen unverteidigte Orte ohne
militärische Bedeutung eröffnet .

Westen keine besonderen Erergnrsie .
ei französische Flugzeuge wurden an der Grenze

dur Flak abgeschossen . Ein eigenes Flugzeug kehrte vom
Feindrlug ^nicht zurück .

50 Offiziere und 1300 Mann gefangen
Sm Raum von Stavanger

Berlin . 24 . Avril . Wie das OKW . bekanntgab . haben die

aus dem Raum von Stavanger oorgehenden deutschen Truvven
starke Teile einer norwegischen Division zum Kampf gestellt
und nach hartnäckigem Widerstand im Zusammenwirken Mit
der Luftwaffe entwaffnet . Nach den bisherigen . Selb
stellungen beläuft sich die Eefangenenzabl auf vorläufig 50
Offiziere und 1300 Mann .

Reiche Beute an Waffen und Material

beim Vormarsch nördlich Lillehammer

Berlin . 24 . Avril . Deutsche Truvven haben bei ihrem

schnellen Vordringen nördlich Lillehammer auch gestern wieder

tnt scharfen Zugriff feindlichen Widerstand gebrochen Unter
den zahlreichen Waffen - und Materialmengen , die dabei in

deutsche Hand fielen , befanden sich auch,20 Maschinengewehre ,
sechs Tankabwehrbüchfen und eine Million Schuh Infanterie «

munition englischer Herkunft .

Englands Blutterror in Palästina
Rom , 24 . April . In der vorigen Woche wurden von den

englischen Militärgerichten m Hartz , und Jerusalem iowie vom

Strafgericht in Nablus insgesamt fünf Araber weaenJffiaffen «

gebrauchs zum Tode und einer zu 15 Jahren Gefängnis ver¬

urteilt . Zwei Araber wurden wegen Beschädigung einer Kraft¬

maschine zu je vier Jahren Gefängnis verurteilt .

Der Bericht des Oberkommandos
Berlin . 25 . Avril . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
30 Kilometer nordostwärts Narvik sind Kämpfe

unserer Sicherungen mit stärkeren feindliche « Kräfte « »m

Gange . Narvik selbst wurde von englische « Seestrertkrafte «
erneut heftig beschossen .

Nördlich Drontheim haben deutsche Truppe « nach
der Einnahme von S t e i n k j e r gegen geringe « feindlichen
Widerstand weitere wichtige Übergänge und

Engen besetzt Der Raum von Drontheim und die von dort

nach der schwedischen Grenze führende Bahn ist damit
gegenRordengesichert .

Der schnelle Vormarsch im Raum von Oslo
nach Nordea und Nordwesten halt an . Unterstützt von der

Luftwaffe brachen die deutschen Truvven reden Verkuch des

Gegners , sich erneut zu setzen , und zwangen ibn zu teilweise

regellosem Rückzug .
Bei der U - Boots - Jagd im Skagerrak wurden

zwei feindliche U - Boote vernichtet .

Eine Borvoktenflottille sichtete bei diesigem Wetter am

Westausgang des Skagerrak eine Gruppe groher
französischer Zerstörer aus nahe Entfernung - ? .S° 6

erheblicher Überlegenheit der feindlichen Streitkräfte .griffen
die Borvostenboote soiort an . Nach kurzem Gefecht lies der

Feind mit höchster Fahrt ab und kam mit westlichem Kurs

aU * froet'
moderne norwegische 3erstörer wurden

mit deutschen Besatzungen in Dienst gestellt .

Die Lnstwaffe klärte am 24 . t . über der mittleren

und nördlichen Nordsee bis rn Hobe der Shetland - Jnkeln

und über Äittelnorwege « auf .
Kampffliegeroerbände .. unterbräche « die Ver¬

bindungen des Gegners im Raume uorlrch .Lillehamwer
— Drontheim — Bergen und bekämpften , zum Teil

im Tiefangriff , feindliche Marschkolonnen . Truppenansamm -

lungen und Stützpunkte .
Bor der norwegischen Küste wurde « durch dieLustwaye

feindlich - Seestreitkräfte angegr . ' Nen . Em

britischer Flak - Kreuzer erbteU dabei . eine «

schweren Treffer und stellte unter Feuererschemungen
seine Kauästtätigkeit ein .

über der Nordsee wurden drei britische Flugzeuge

vom Muster Lockhead - Sudsou und ein britisches Flugzeug

vom Muster Hamvton - Herford . bei Aalborg ein weiteres

Bon der
„ Hilfsaktion

"

zur Katastrophe
Feststellungen der italienischen Presse - Rückzieher A Londoner Informationsstelle « - » Die Nerve « der Franzose «

aufs höchste gereizt -
.

wt . Die britische Admiralität bat em Kom -

munioue berausgegeben . wonach die . Truvven . der Welt¬

mächte in Norwegen ernste S ch w i e r i g .k e 1 t e n gefun¬
den haben . In Londoner Militärkreisen wird erklärt , da «

gegenwärtig nicht mit schnellen und vollständigen .. Ergeb -

nisien in Norwegen gerechnet werden dürfe . Diese Rückzieher

der Londoner Informationsstellen werden van der italie¬

nischen Presie entsprechend gewürdigt . . ..Regime

Fasci st a " weist darauf bin . dah Churchill entschei¬

dende Operationen jetzt erst für den kommenden Sommer

angekündigt habe . Das Blatt fragt , wie man einer Besetzung

später — wenn die deutschen Truppen ihre Stellungen ver¬

stärkt und ausgedehnt batten — entaeaenirelen wolle , wenn

inan sie nicht einmal in den ersten Wochen der Konsolidie¬

rung wirksam habe bekämpfen können . Andere italienische

Zeitungen zieben bereits beute auf Grund der militartsch -

strateglichen Lage in Norwegen das Fazit der nordischen

Operationen . „ P ovolo d
'

2 ialia " laht sich von einem

gut informierten Berichterstatter melden , aus den von den

Alliierten gewäblten Landungsplätzen in Norwegen ergebe

sich offenkundig , dah der ursprüngliche Plan der Westmachlc

die Deutschen aus den von ihnen besetzten Stellungen rntt

Hilfe kombinierter Aktionen der See - , und/Luftstreitkraste
zu vertreiben , vollständig gescheitert sei . Nach den

auherst schweren Verlusten hätten die Engländer und «rran -

zosen nickt die Absicht , noch weitere Krregsschiiie aufs Smel

zu setzen Auch andere Blätter unterstreichen das voll¬

kommene Versagen der . .Hilfsaktion
" Englands und Frank¬

reichs , die sich in eine Katastrophe , zu verwandeln

drohe . Ausführungen , die Reichspresiechef Dr . D l etrrch

in einer freundschaftlichen Aussprache vor den Berliner

Vertretern der italienischen Presie machte , „ bestärkten die

Zeitungen in ibrer Ansicht . Der Reichspresiechef schilderte

nnr rdllcm bic 2 ü q c q 15 Äumdf tui11 c l b et JS ix 0 -

( anbei und stellte ihr die tatsächliche . Lage iinNorden

gegenüber ..P o v o l o d 2 ialia " schreibt , dah die Ent -

wicklung der militärischen Operationen ini Norwegen . den

deutschen Erwartungen entsvreche und dah sie sich sozusagen

programmähig abspielte .

sicht
^

da ? SensationsmVldunÄn ldie ^ DE ^kein ^Ett
^

tz

ferAtitiS1 Ä s . L -LML
sehr schleckt die weitläufigen Informationen ^ e - ^ esimacht
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UM die deutschen Truvven aus ibren Positionen zu ver¬

drängen . Die Zabl müsse sich geradezu astronomisch steigern

entsprechend den deutschen Verstärkungen . . _ K . _
Eine andere Seite der Ereignisse in Norwegen be¬

leuchtet die Osloer nationale Tageszeitung ..Fritt üoir .

In einem mit . .England verhöhnt norwegisches Volf

überschriebenen Leitartikel vergleicht das Blattdos Auf

treten der deutschen nut der . englischen Luftwaffe . Als

deutsche Flieger z . B . Oslo einnabmen . Itotten sie trotz

Gegenwehr dank ihres guten Willens und ihrer überlegenen

Manövrierkunsi die Stadt völlig unbeschädigt gelassen

Anders die Engländer , deren verantivortungslose

Flieger ihre4Bom6en über den Hausern der Ztvi Ibevol «

fetung abgeworten hätten . Nur das wachsame und

äuherst wirksame Eingreifen .. der deutschen Flak habe

gröberen Schaden unter der Bevölkerung verhindern können .

In Wahrheit "
, so fährt die Zeitung fort . .. ist das Ganze

ein Hohn auf das Land , dessen frühere Regierung syste¬

matisch eine Lügenpropaganda betreibt und Eng¬

lands Geschäfte besorgt . Die breiten Massen des norwe¬

gischen Volkes empfinden für diese Remerung nur fltofcte

Verachtung , da sie nicht davor zuruckschreckt . das Leben

tapferer Bürger in diesem Sinne zu opfern .

Reichskommissar für die besetzten
norwegischen Gebiete

Ketin , 24 Avril Der Führer ernannte Obervräsident

Terbovon zumReichLmis '
mr für die besetzten norw

^
gischen Gebiete . Reichskornmisiar Terboven ist in dieser seiner

Eigenschaft dem Führer unmittelbar unterstellt .

Wirtschaftsvereinbarungen mit Bukarest

Berli « . 24 . April . Der Deutsche und der Rumänische

Regierungsausschuh für die Regelung . der . deutsch - rumänischen
Wirtschaftsbeziehungen haben in . Bukareii . eineacmeinwne

Tdfliino obßeiMiItcn , bic beute mit bet Untct ^eimnuufl einst

Reibe8 oon Vereinbarungen , m denen das Ergebnis

der Arbeiten der Regierungsausschusie nied ^ rgelegt ist . ihr
ELe geLnLn hat . Deitx Regierungsausschu ^ § aben etne

Überprüfung der Entwicklung des Waren - m 3ab

lungsverkehrs zwischen den beiden Landern vorge

nommen und eine Reihe von Mahnabnttn vereinbart , durch

welche die Durchführung der . früheren Vereinbarungen er¬

leichtert wird . Insbesondere ist dafür 6ot ^ Getragen worden ,

dah sich der Zahlungsverkehr reibungslos abwickelt .

Mer neutralem Gebiet erschossen
llutttterliches Verhalte « französischer Flieger

Berli « . 24 . April . Am 22 . April muhte ein deutsche «

Aufklärungsflugzeug in Belgien bei Jteuf & ateau notlanoen .

Die Umstände , unter denen die Notlandung erfolgte - wetten

ein trauriges Licht auf die valtung . der franzosi ^ en Flieger -

Gleich oon Ebarlemlle zu Aufnahmen an und wurde dabei

Kttegshetzer in Nöten

( Von unserer Berliner Schriftleitung )

as . Berlin . 25 . April . I « den Westdemokratien ist man

angesichts des Ausbleibens jeder Siegesmeldung aus Nor¬

wegen in peinlicher Verlegenheit . . Man w .eitz nJÄt
was wetter geschehen sou . Einige englische Zeitungen
glauben deshalb der britischen Regieruns .den Rat geben

zu müssen , nunmehr Flugplätze Wafkniabriken . militärische
Einttcktungen und auch Bahnhofe in Deutschland bombardie

ren zu lassen . Solche Forderungen werden ledenfalls in

einer ganzen Reibe von Leserzuschriften erhoben . Wir

möchten meinen , dah das englische Luftfahrtministerium . an¬

derer Ansicht ist . Ihm durste nicht unbekannt fern . baö jeber
derartige Versuch gebührend beantwortet wurde .

Die deutsche Presie hat daran tue tzU . Lermasten Zweifel

gelaßen und das erst sehr nachdrücklich unlängst wieder

unterstrichen , als die Engländer einige Bomben auf einen

Schleswiger Bahn Hot abgeworfenbatten . Die amst

licken englischen Stellen haben die deutsche Äoarnung auch

durchaus verstanden ; sie . beeilten sich , diese Bombenabwürfe

zu bementieren . Wir können de « englischen Brief schrelbern

nur versickern , bah die .deutsche Warnungnichts vorr lbrer

Bedeutung eingebust bat . Deutschland ist stir alle Falle ge¬

wappnet und mrett , sehr bartzuruckzuscklagen .

Die französische Press « ist im allgemeinen vor¬

sichtiger . Sie vermeidet es . ..Ratschläge zu erteilen die nur

deutsche Gegenaktionen auslosen muhten , sondern ergebt sick

lieber in hochtrabenden Phrasen „ von der Derbundenbett

aller freien Völker , den unverauherlichen Rechten der

Menschheit gegenüber den Angriffen der .Barbaren usw .

Anlah zu solchen Bemerkungen gibt den französischen Zot -

tungen die Achte Tagung des OberstenKrte05 -

rates der Westdemokratien , der am Montag und

Dienstag in Paris beriet . Man ist furchtbar stolz darauf ,

dah man diesen Obersten . Kriegsratzum „ 2nternatio .

na -l - Alliierten Krregsrat
" ausgestalten konnte .

Man bat nämlich zwei polnischen Emigranten und dem

norwegischen Gesandten in Paris gestattet . stchkudbiletzten

Stunde mit an den Beratungstisch zu fefeen . ® ab € i bat man

sich dann gegenseitig ausreichend . bewechrauchert . Der

polnische Vertteter . der in Frankreich polnischer Minister¬

präsident spielen darf , sicherte nämlich den Westdemokratlen

bst Unterstützung der „ polnischen Regierung , der Armee und

des Volkes " »u . Man steht , rote die Dinge sich gewandelt

haben . Als es darum ging , den Krieg zu entfachen da

stellten die Westdemostatten den Polen ihre Hilfe in Aus¬

sicht . Heute lassen sich die Herren in Paris und London die

Hilfe Wens versprechen , die allerdings , da die sog .
'
polnische Regierung " weder über Land noch Leiste ver¬

fugt ebenso viel wert ist wie seinerzeit das Hilfsverspre ^ n

bei Westdemostatien an bst Polen . Der norwegische Ge¬

sandte aber , dem doch eigentlich der Fall Polen batte , zu

denken geben sollen , dankte für „ bte Schnelligkeit und Wirk¬

samkeit der seinem Lande durch die Westdemorratien ge¬

leisteten Unterstützung "
. Das geschah »u einer Zeit in der

die Entwaffnung der sich noch zur Wehr ..setzenden nor¬

wegischen Verbände im Innern des Landes überall schnell

fortschreitet . Diese normeguschen . Verbände dursten ieben =

falls eine wesentlich andere Meinung über me englisch -

stanMsche Unterstützung haben , als der Herr Gesandte tn

Was im einzelnen auf dieser Achten Tagung des

Obersten Kriegsrates beschtosien wurde , ist nattirlick nicht

bekanntgegeben worden . Es wird nur erklärt , datz die dort

gefaxten Beschlüsse geeignet feien , „ unter allen Umstanden

die wirksame Zusammenarbeit Englands und Frankreichs zu

garantieren
“

. Die römische Presse glaubt — und jroar aut

Grund eines Reuter - Kommentars — . dah auch die Fragen

des Balkans in Paris zur Debatte gestmiden batten , d . 6 .

also die alten Pläne der Kiiegsauswettttng tm Sudosten .

So ist es denn auck nicht werter verwunderlich , datz sich der

„ Daily Ervreh
"

.. bemüht . durch Lsigenmeldungen
Unruhe in den Südoststaaten zu . schaffen . Er be¬

richtet nämlich , es seien motorisierte deutsche Divisionen zur

deutsch -rumänischen Grenze unterwegs . Dah es . eine solche

Grenze gar nicht gibt , entging „ den Lugnern . in der Eile

des Geschäftes vollkommen . 2m übrigen aber labt bte Presie

der Südoststoaten nicht den geringsten Zweifel daran , datz

man dort im Gegensatz zu dem norwegischen Geiandstn in

Paris sehr genau weih , was von einer Unterstützung Eng¬

lands und Frankreichs zu halten ist und gar nicht »daran

denkt , auf so plumpe Manöver hereinzufallen .

von französischen Jagdfliegern , überrascht . 2m

Verlaust des Gefechts wurde der deutsche Flieger über belgi¬

sches Hobeitsaebiet abgebrannt und zur Notla n b u n g

gezwungen . Bei ber Notlandung lagen die französischen
Flieger ihrem Ovfer im Nacken , obwohl sie sich über

neutralem Hoheitsgebtet befan & n . Der deutsche

Flugzeugführer erhielt , als er 100 Meter übet dem Erdboden

zur Landung ansttzen wollte , von hinten einen K opf ( ch uh .
Nur mit äußerster Nervenanstrengung gelang es ihm . sich

« och einige Mimsten aufrechtzuerhalten und das Flugzeug

zu Boden zu bringen , um feinem Kameraden bas Leben zu
erhalten . Er selbst starb nach der Landung auf Grund der

ihm heimtückisch über neutralem Boden , beigebrachten
Wunde Seine Beisetzung rand am 24 . Avril unter grauer
Anteilnahme der belgischen Bevölkerung statt .

Britische Norwegenaktion lange vorbereitet

Mfschluhreicher Kartensund in Lillehammer

Berlin , 24 . Avril . In den Kämpfen bei Lillehammer
haben die deutschen Truppen militärische Karten vom nor¬
wegischen Gebiet im MaKab 1 : 100 000 erbeutet , die im b r i -

tischen Kriegsmini .sterium nach norwegischem Material
nachgedruckt worden sind . Diese Karten sind ein weiteres Be¬
weisstück für die von langer Hand vorbereitete britische
Landungsaktion in Norwegen .

Schon 16 Tote und 136 Verwundete

Rom . 24 . Avril . Die Unruhen in Rangoon dauern ,
wie „ Ei ornale b ' 21 aIia " berichtet , weiter an . Man
Mit jetzt bereits 16 Tote und 136 Verwundete . Die Polizei
verhaftete im ganzen 270 Personen . Der Relsrnarkt und die
Kinos in Rangoon sind geschlossen worden .
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Zeiten eine einzige Werkstatt die das Antlitz des
Landes verändere und leine Macht erhöhe . Die Kammer , die
die Ausführungen des Ministers wiederholt mit Beifall unter¬
strichen hatte , brachte dem Duce abschlretzend eine gewaltige
Kun ^ ebung dar .

) $ er eine pafft wahllos und maßlos , bis er jeden Geschmack ,
verliert . Der andere wählt mit Bedacht und raucht in langsam -

verständigen Zügen ; nur er wird am Rauchen einen dauernden
Genuß finden !

Rauchen und Rauchen

ist zweierlei * )

Gebiet des Generalgouvernements erhielten Anfang
Februar 160 000 Polen Arbeitslosenunterstützung . Der Auf¬
rechterhaltung des volnischen Wirtschaftslebens ist auch die
Wiederher st ellung aller wichtigen Bahn -

„
Italien ist eine einzige Werkstatt

"

Rom , 24 . April . Die Faschistische Korporative Kammer
in ihrer Mittwochsitzung .^ der auch der Duce beiwohnte .

Entgegennahme eines

Interessante Angaben machte der Minister augerdem
über die Maßnahmen zur Hebung des Verkehrs , die Bahn -
bauten und die Herstellung von Ärbeiterwohnungen von denen
im vergangenen Jahr 10 000 fertiggestellt wurden . Er erklärte
abschließend , das faschistische Italien sei trotz der schweren
Zeiten eine einzige Werkstatt , dre das Antlitz des

Lügenpamphlet von Deserteuren
Berleumdungen und Ereuelmärchen über die gegenwärtigen Verhältnisse im Gebiet des früheren polnischen Staates

.     . 6en Bahn¬
hofs « und Brückenanlagen zugute gekommen :
Schon in den ersten Monaten der deutschen Verwaltung
wurden 600 Kilometer Eisenbahngleise wiederhergestellt .

Das kirchliche Leben bat keine Unterbrechung er «

Alberne Argumente
Mit welch sinnlosen , um nickt zu sagen albernen

Argumenten die Verfasser der Schmähschrift arbeiten . zeigt
der Versuch , gegen die von Deutschland und Sowjetrußland
im Otten geschaffene Neuregelung mit Artikeln der
Haager Konvention zu Felde zu ziehen . Nachdem dre
frühere polnische Regierung unter dem Ernfluß der West -
inächte in unbegreiflicher Verblendung die militärische Aus¬
einandersetzung mit Deutschland provoziert und so den
schnellen Zerfall des ganzen früheren polnischen Staates
Herbeigesührt hatte , war es die große politische Aufgabe der
beiden allein interessierten Großmächte Deutschland , und
Sowjetrußland . im Interesse der Befriedung von Mittel¬
europa eine endgültige neue Ordnung der Drnge zu schaffen .
Ausschließliches Ziel der Regelung Mir . wie rrn deutsck -

lowietischen Verirag vom 28 . September 1939 festgestellt
wird , in den früher volnischen Gebieten ..die Ruhe und , Ord¬
nung wiederherzustellen und  den dort lebenden Volker -
schafren ein ihrer völkischen Eigenart entsprechendes fried¬
liches Dasein zu sichern "

. .
Die Geschickte . der letzten zwanzig Jahre bat mit wahr¬

haft tragischer Eindringlichkeit bewiesen , daß eine endgül¬
tige Beruhigung im Raume des früheren polnischen , Staates
nur möglich ist . wenn dem Volkstumskampf rndiesem
Gebiet für alle Zukunft ein Ende bereitet wird .
Diesem Ziele diente die planmäßige und rn voller Ordnung

Nach einem Hinweis auf die Notwendigkeit . in immer
stärkerem Maße inländische Bau - und Werkstone zu verwenden ,
machte der Minister folgende Angaben über die Durchführung
des Programms für die Gewinnung der Elektrizität aus
Wasserkraft . Von 15 Milliarden KilowaMtunden 1937 sei die
Stromerzeugung im Jahre 1939 auf 18 Milliarden Kilowatt¬
stunden angewachsen , werde im Lause des Jahres 1940 19
Milliarden Kilowattstunden übersteigen und 1943 voraussicht¬
lich 25 Milliarden Kilowattstunden erreichen . Insgesamt

den Fällen allerdings , in denen Geistliche ihre kirchlichen

Funktionen zu chauvinistischer und sriedensgefabrdenoer
Tätigkeit mißbraucht haben , waren Amtsenthebungen
eine Notwendigkeit .

Weiterer Aufbau
Die in Polen regelmäßig auftretenden Epidemien

sind sofort mit aller Energie bekämpft worden Alle , vol¬

nischen Medizinstudenten wurden in Schnell - Lehrgangen
ausgebildet und sofort als Ärzte eingesetzt Im Bezirk von

Warschau wurden allein gegen Typhus 680000 Impfungen
durckgeiührt . Der deutschen Verwaltung ist es trotz , der

außergewöhnlichen Verhältnisse nach Ende des polnischen

Feldzuges gelungen , die Zahl der . epidemischen Krankheiten
unter das in Polen in Friedenszeiten übliche Mab herunter «

zudrücken -
t

.
hje &eut ^ e Verwaltung überall am Werk , um

die Schäden einer jahrzehntelangen Mißwirtschaft und dre

Folgen des von den Londoner Kriegshetzern entfachten
Kampfes wieder gutzumachen . Unter diesen Umstanden ist

es nicht erstaunlich , daß sich auch die Polen langst rn dre

neuen Verhältnisse eingeordnet baden . Selßft »

verständlich war es allerdings , daß gemerne Ver¬

brecher , denen vor den deutschen Gerichten ihre aktive
Beteiligung an den bestialischen Hinschlachtungen der
Volksdeutschen nachgewiesen worden war . die verdiente
S ^ ^ lle

^
breite

"
Masse der volnischen Bevölkerung ist jedoch

willig dem Ruf zur tätigen Anteilnahme am Aufbauwerk
gefolgt . Polnische Beamte . Richter . Ärzte versehen wieder
ihren Dienst , bet Polizei , Eisenbahn und Post sind volmsche
Angestellte tätig . Die Städte sind fast ganz Der polnischen
Verwaltung überlassen , je nach Gröhe des Ortes finden hier
höchstens noch einige deutsche Uberwachungsbeamte Ver¬
wendung .

Alle diele Maßnahmen beweisen , daß Deutschland fick
seiner Verantwortung für die ihm von der geflüchteten pol¬
nischen Regierung überlassenen Bevölkerung voll bewußt ist
und alle Kräfte ansvannt . um einen friedlichen
Wiederaufbau und eine gerechtere soziale
Ordnung in diesem rückständigsten aller europäischen
Länder durchzufübren . , , , .

Die Bemühungen der Emigrantenzentrale rn Angers ,
diese Aufbauarbeiten durck hetzerische Lügen von außen zu
stören , werden bei der polnischen Bevölkerung ebensowenig
verfangen , wie der Versuch Erfolg haben tonn , durch
Gräuelmärchen abgegriffenster Art in der . Welt die
furchtbaren Opfer vergessen zu macken , die der frühere pol¬
nische Staat auf seinem Gewissen bat .

'

Sitzung der Faschistischen Kovorativen Kammer

könnten aus allen versügfaren Wasserkräften Italiens 56
Milliarden Kilowattstunden Strom gewonnen werden . . was
einer Kohlenproduktion von nicht weniger als 40 Millionen
Tonnen entsprechen würde .

über den Straßenbau führte Minister Serena folgende
Zahlen an : 13 000 Kilometer Staatsstraßen , seien bereits
vollkommen instandgesetzt worden . Bei 700 Kilometer sei Die
Instandsetzung zurzeit im Gang , und für 7000 Kilometer seien
noch Arbeiten vorgesehen . Außerdem werde am Bau , von
weiteren 2000 Kilometer neuer Straßen mit einem . Gesamt¬
kostenaufwand von 500 Millionen Lire gearbeitet . In
Jtalienisch - Ostafrika seien bereits 3352 Kilometer
Straßen in Betrieb genommen , und in Albanien sei ein
weitgehendes Bauvrogramm in Angriff genommen worden .

fahren . Die Geistlichen können ungestörr ihrer seelsorge¬
rischen Tätigkeit nackgeben . Auch hohe kirchliche Würden¬
träger polnischen Volkstums sind nach wie vor im Amt . In

Bericht des italienischen Arbeitsministers in einer

Verstärkung des Kriegspotentials

durchgeführte Umsiedlung deutscher und polnischer
Bevölkerungsteile in ethnographisch geschlosiene « ledlungs -
gebiete . Das polnische Pamphlet , das in diesem Zusammen¬
hang von . .barbarischen Deportationen " spricht , zeigt , daß
den volnischen Emigranten diese früher gerade in westeuro¬
päischen Kreisen gerorderte und heute von . Deutschland und
Sowietrußland im Interesse aller beteiligten Volkstums -
angehörigen in die Tat umgesetzte Aktion höchst unbeauem
ist .

Das Erbe polnischer Mißwirtschaft
Als Deutschland auf Grund der mit der Sowjetunion

vereinbarten Regelung an den Wiederaufbau der in lerne
Interessensphäre fallenden früheren polnische » . Gebiete
heranging , fand cs ein fürchterliches Erbe vor . Die tradi¬
tionelle volnische Mihwirtkckaft hatte zur Folge
gehabt , daß sckon vor dem Kriege die große Masse der vol¬
nischen Bevölkerung ihr Dasein auf einem fast unvorstell¬
bar niedrigen Lebensniveau fristen mußte . Besonders grog
war das Elend der volnischen Landbevölkerung .

Unter diesen Umständen ist es verständlich , daß . die pol¬
nischen Landarbeiter seit Jahrzehnten von der Möglichkeit
Gebrauch machten , in Deutschland als Wander¬
arbeit e r Beschäftigung zu finden , wo sie von leber
wesentlich höhere Löhne als in Polen erhielten . Der Wunsch ,
in Deutschland Arbeit zu nehmen , war so groß , daß bezeich¬
nenderweise in den Monaten vor Kriegsbeginn , in denen
die damalige volnische Regierung die Ausreise der Wander¬
arbeiter ins Reich verboten batte . Tausende von Polen ver¬
sucht haben , illegal über die Grenze zu gelangen .
Unter den heutigen Verhältnissen ist den Polen im wesent¬
lich erhöhten Maße Gelegenheit gegeben , ihre .materiellen
Lebensbedingungen durch Arbeitseinsatz im Reick erheblich
zu verbessern . Dieser . Arbeitseinsatz vollzieht sich ausschließ¬
lich auf Grund freiwilliger Meldungen bei den pol¬
nischen Bebörden .

Die Lasten des Krieges batten die Lage der breiten
Maste des volnischen Volkes zunächst weiter verschlechtert .
So hatte allein der Viehbestand eine Reduzierung von 50 %
erfahren . Völlig sinnlose Maßnahmen der zurückgehenden
volnischen Soldateska , wie die Demolierung wichtiger Eisen¬
bahnen . Straßen und Verkehrswege und die Zerstörung fast
aller Gas - und Elektrizitätswerke drohten zu einer Lahm¬
legung des gesamten Wirtschaftslebens zu
führen . Die Flucht der polnischen Regierung hatte überdies
eine Auflösung des gesamten volnischen Verwaltungs -
avvarates nach sich gezogen . Dem drohenden Chaos ist die
deutsche Verwaltung sofort mit aller Energie entgegen¬
getreten .

Hilfe aus Deutschland
Trotz der englischen Versuche , die Aushungerungs -

blockade gegen Deutschland zu führen , sind große Lebens -
mitteliendungen aus Deutschland in das
frühere polnische Gebiet geschafft worden . So wurden fort¬
laufend große Mengen von Getreide aus dem Reick plan¬
mäßig an die polnische Bevölkerung verteilt . Allein im

unter ein demagogisches Machwerk zu setzen , das stch
ohne Angaben irgendwelcher tottfieter Tatsachen in allgemein
gehaltenen Behauptungen über angebliche Mastenerschietzungen .
barbarische Deportationen und ähnlichen Anschuldigungen er -
Be$ t Es ist den Verfastern des Pamphlets natürlich nicht
möglich gewesen , für ihre ungeheuerlichen Verleumdungen auch

den Schatten eines Beweises beizubringen . «

„ Appell ans Weltgewissen "

Berlin , 24 . Avril . Die Deutsche Divlomaiisch -Politische
Jnwrmation schreibt : Die nach Frankreich geflüchteten vol¬
nischen Emigranten und Deserteure empfinden wieder einmal
das Bedürfnis , die Welt , die sie mit Recht ignoriert .
out ihre verborgene Existenz aufmerksam zu machen . Diesem
Zweck soll . die Veröffentlichung eines Pamvhleis
über dre gegenwärtigen Verhältnisse auf
dem Eebietedes ehemaligen polnischen Staa¬
tes dienen .

Nachdem der Emigrantenklub von Angers mit seinen
verlogenen Behauptungen über die Vorgeschichte des Krieges
nirgends tn der Welt Eindruck gemacht hat . sind diesmal die
verbündeten Weltmächte gebeten worden , die Reklameaktion
publizistisch zu unterstützen . Die englische und französische
Regierung haben sich diesem Ersuchen nicht entzogen . Nachdem
England und Frankreich den polnischen Freund im militärisch
entscheidenden Augenblick schnöde im Stich gelassen hatten ,
glaubte man in Pans und London , nun seine Bündnispflichten
wenigstens durch die weniger gefährliche Verbreitung der
v,olnisck ^ en Lügenmärchen erfüllen zu ntüjjen . Über¬
dies mochte es den Regierungen der beiden Westmächte ange -
seigt erscheinen , sich die gehässigen Verleumdungen gegen
Deutschland unbesehen zu eigen zu machen , um dadurch der
Kriegs st irnrnung in ihren eigenen Ländern neuen
Auftrieb zu geben und die Öffentlichkeit von ihren ekla¬
tanten militärischen Mißerfolgen ahzulenken .

Dabei dürfte man allerdings das Erinnerungsvermögen
der Welt erheblich unterschätzt haben . Mit Erschütterung und
Abscheu hat vor wenigen Wochen die Presse aller Länder die
dokumentarischen Berichte Über den brutalen Ausrottunas -
kampf wiedergegeben , der in Polen zwanzig Jahre lang syste¬
matisch und erbarmungslos gegen das Deutschtum geführt
worden ist .

Wen » ober heute polnische Emigranten und Deserteure ,
die zum Teil persönlich als Mitglieder früherer polnischer
Regierungen die Untaten des polnischen Ehauvinismus mit
auf Dem Gewissen haben , die Stirn besitzen , gegen Deutschland
an die Öffentlichkeit zu appellieren und hierbei von der engli¬
schen und französischen Regierung unterstützt werden . Die nie
» olle volitische unD moralische Mitverantwortung für die vol¬
nischen Verbreche » tragen , so kau » Dies wirklich nur als ein
Sohn auf das von Dieken Männern heuchlerisch angerufene
Weltgewisien angesehen roerDen .

Die Regierungen der Westmächte haben sich in ihrem
propagandistischen Übereifer trotzdem nicht gescheut , ihre Namen

„ In Anbetracht der Umstände . .

Butler muß erneut den Fehlschlag der britischen Blockade -
volltik zugeben .

Amsterdam . 24 . April . Der berüchtigte Hetzer Man¬
der fragte im Unterhaus , ob „ in Anbetracht der fortgesetz¬
ten Verletzungen der Rechte der Neutralen " seitens Deutsch¬
lands die britische Regierung bereit wäre Versicherungen
dafür zu geben , daß geeignete Schritte getroffen wurden , um
die vollständige Unterbindung von Eis ener zli efer un -

gen nach Deutschland auf jede nur mögliche Welle zu er¬
reichen . Der Unterstaatssekretar . ttn Autzenamt . Butler ,
erwiderte darauf , daß die Regierung sich der Wichtigkeit
dieser Frage voll bewußt sei , aber „ in Anbetracht der Um¬
stände " eine solche weitreichende Versicherung nicht abgeben
könnte . _____________________________

hat in ihrer Mittwochsitzung , der auch der Duce beiwohnte ,
nach Entgegennahme eines Berichtes des Ministers Serena
den Vorschlag des Ministeriums Tür öffentliche Arbeiten für
das Haushaltsjahr 1940/41 genehmigt . Die Tätigkeit des
Ministeriums sei — wie der Minister in einem Bericht
betonte — von den Geboten der Autarkie und den Er -
fordernisien der Landesverteidigung bestimmt
worden . „ Gemäß der realistischen Auffassung vom totalen
Krieg , der alle militärischen , wirtschaftlichen , politischen
und geistigen Kräfte der Nation zu einer einzigen gewaltigen
Anstrengung zusammenfaßt , stehen auch die öffentlichen Arbei¬
ten im Dienste einer Erhöhung des Kriegspotentials .

'

. Das Geheimnis der Sphinx
Die Schreibtafel des Königs Amenophis

Echcimnisvoll , rätselhaft und unergründlich steht die ägyptische
Sphinx bei den großen Pyramiden von Eizeb . Jahrtausende
Thront diese sagenumwobene Figur , die 73 Meier lang und

20 Meter doch ist , im Wüstensand , ein unvergängliches steinernes

Eeschichtsdokument . Und immer wieder enthüllt dieser Menschen¬

kopf auf dem Löwenrumpf neue Geheimnisse und kann selbst die

moderne Geschichtsforschung noch überraschen . In letzter Zeit
waren Arbeiter damit beschäftigt , die Sandhugel , die sich an der

Ostseite des steinernen Fabelwesens gebildet haben , adzutragen .

Der Leiter dieser Arbeiten , der Archäologe Professor Gel im

Bey Hassan , hat bei dieser Gelegenheit eine Umdeckung

gemacht , die in der wissenschaftlichen Welt außerordentliches Auf¬

sehen erregt hat . Er entriß der Sphinx ein
^ EeheimnlS , das ste

Jahrtausende gehütet hat , indem er eine weiße Kalkstein -- chreiv -

tasel ausgrub , die hier einst Amenophis II .. der zwette K - mg der

18 . ägyptischen Dynastie , von dem . die Geschichtsforscherbisher nur

wenig wußten , niedergelegt hat . Die Schreibtafel ist 12 Fuß hock

und 7 Fuß breit und enthält 27 Hieroalyphen -Linten , deren Text
bereits entziffert worden konnte . Die Intel hat Amenophis II . ,

der , wie man aus dem Fund ersteht , bei seiner Throrchestelgung
im Alter von 18 Jahren eine Pilgerfahrt zu den Pyramiden

machte , zur Erinnerung an diese Reite , die ihn von Memphis ins

Niltal führte, ' beschriften lasten . .          m n
Die Hieroglyphen künden , daß Amenophis II . em Mann von

ungewöhnlicher Körperkraft war . Niemand m Ägypten konnte den

Bogen spannen , den er zu benutzen pflegte . Des wetteren ist ver¬

merkt . daß der König besonders ritterlich und tapfer war und

eine neue Art eines gefiederten Pfeiles erfunden hat , der vordem

im Lande der Pharaonen völlig unbekannt war . S - kündet eine

weiße Steinplatte den Ruhm eines „ königlichen Erfinders noa )

nach Jahrtausenden , die Sphinx von Eizeh hat die Erwnerungs -

taiel durch leiten bewahrt . Rund um diete Schreibtafel lagen

drei klein ? iSmenartiqe Sphinxfigur - n , die P » fest - r Sastan eben¬

falls dem Sand entrißen hat . Sie find dem Sonnengott geweiht

Die Entdeckung wirft manches Licht tn die Pilgerzuge der alt -

ägypiifchen Pharaonen zu dem Heiligtum ihres Landes . c » on

bei den letzten Reinigungsarbeiten im Jahre 1826 hat man unter¬

halb der Hände der Sphinx eine Schreibtafel gefunden , die von

König Thutmofis IV . stammt und einen Traum beschreibt , den

der Pharao an den Pyramiden hatte .

Aus Aunft und Leben
* Klastischer Abend im Kurhaus . Am Mittwochabend dirigierte

Dr . Richard Meißner das Kurorchester . Sein schönes Pro¬
gramm hatte er gewiß für den kleinen Saal entworfen . Werke
wie Bachs h -moll -Suite oder das Violinkonzert E -dur kommen
nur dort zur rechten Wirkung . Die ' etwa zwölfköpfige Streicher -

gruppe , mit der sie rechnen , erscheint für den großen Saal zu
gering . Ein größerer Apparat hingegen erdrückt den Solisten ober

ist zu einer verschleierten Tongebung gezwungen , die dem klaren
und kräftigen Charakter Bachscher Musik widerspricht . Dr . Meißner
half sich, indem er die Solostellen nur von den ersten Pulten
begleiten ließ . Ganz durchführen ließ sich dieses Prinzip nicht ,
zumal ja gerade die vielfältige Überbrückung des Tutti -Solo -

Eegensatzes den künstlerischen Hauptreiz dieser Werke ausmacht .
Hätte sich an diesem Abend wirklich keine Rücksiedlung in den
vor einigen Tagen verlastenen kleinen Saal ermöglichen lasten ?
Die Hörer hätten bequem dort Platz gefunden und von Werk und

Wiedergabe lebendigere Eindrücke mitgenommen . Die Voraus¬
setzungen dafür waren gegeben . Franz Danneberg blies die

Flötensoli der Suite mit vollendeter Musikalität . Sein Meister¬
stück war die mit erlesenem Geschmack vorgetragene Sarabande .
Im Zusammenspiel gelang besonders die Polonaise gut . Auch
Willi Reich gewinnt zur Musik Bachs etn immer engeres Ver¬
hältnis . Mit ruhigem , stetigen Ton und bemerkenswert sicherer
Technik musizierte er die raschen Sätze , die er dynamisch gut stufte .
Daß er im Adagio etwas ritatinerte , machte er durch spann -

kräftigen Ausdruck wieder wett . Beide Künstler und der mit Stil
und Form wohlvertraute Dirigent erfreuten sich herzlichen
Beifalls . Dr . Meißner ergänzte das Programm mit der Ouvertüre

zu Glucks „ Iphigenie in Aults " und der „Londoner " Sinfonie von
Haydn . Hier , wo feiner Interpretation keine akustischen Widrig¬
keiten entgegenstanden , erzielte seine Stabführung eine klanglich
durchaus überzeugende Wirkung . In den Außensätzen der Sinfonie
wurde geradezu Beethovens Geist beschworen , namentlich im letzten ,
der über die humorvolle Art anderer Haydnscher Finali in der
Tat hinausweist Das Kurorchester ging lebhaft mit , und die

Hörer waren gefestelt und dankbar . Dr . Wolfgang Stephan .
« Gäste im Deutschen Theater Wiesbaden . In der letzten

Aufführung der spätreifen Operette Johann Strauß s „Wiener
Blut " gastierten als Gräfin Zedlau Jutta Prochnow aus
Berlin und als Tänzerin Cagliari Jngeborg d e F r eit a s vom

Stiutstheater in Karlsruhe . Der Gräfin stnd Set Strauß die

musikalisch wertvollsten Partien zugefallen und reiche Möglichkeit ,
gesangliche und darstellerische Mittel zur Geltung zu bringen .
Jutta Prochnow zeichnete eine vornehme , mehr passive Gräfin ,
de Freitas eine lebendig -nervige , gut aussehende Tänzerin : eine
sichtliche Befangenheit Jutta Prochnows und Unbekanntheit mit
den Raumverhaltnisten beeinträchtigten allerdings Volumen und
Dynamik des Gesangs , so wohlklingend auch die Stimme Jngeborg
de Freitas war . In der gestrigen Auffahrung der „Martha

" sang
Eva Eschenbach aus Berlin die Titelrolle . Eine gute Bühnen¬
erscheinung verbindet sie unbefangen frisches und liebenswürdiges
Spiel mit einer wohlklingenden Stimme und sauberer Gesangs -
fttltur . Dr . Heinrich Reichert .

* Walter Kieseling spielt innerhalb des Abendkonzertes des
Reichssenders München am Freitag , 26 . April , 20 .15 Uhr , das
Klavierkonzert a -moll von Schumann . Das Konzert wird durch¬
geführt vom Reichssender München in Gemeinschaft mit dem
Nationalsozialistischen Deutschen Studentenbund , Gatt München -
Oberbayern . Zur Auftührung kommen Werke von Beethoven ,
Schubert und Schumann . Es spielt dar Große Orchester desReichs -

senders München unter Leitung von Hans A . Winter .
* . Die Kunst im Heimatgau Des Führers " betitelt sich das

prachtvolle Sonderheft , das als Aprilnummer der besten bekannten
Zeitschrift „ Kunst dem Volk " ( Verlag Heinrich Hoffmann , Wien )
erschienen ist . Mit zahlreichen wesentlichen und hervorragend
wiedergegebenen Bildern behandelt das Heft „Kunst im Land¬
schaftsbild von Oberdonau "

, „ Das Bauen der Heimat "
, „Malerei

und Plastik der Gotik " , „Adalbert Stifter als Maler "
, „Alois

Greil und die Aquarellmalerei in Oberdonau "
, „Eine Galerie ,

die einer großen Zukunft entgegengeht "
( das oberösterreichifche ^

Landesmuseum in Linz mit Wiedergabe seiner bedeutendsten
Schätze ) , .Zeitgenössische Künstler in Oberdonau "

, „DBerbonau ,
wie es . die andern sehen

"
. Eine Auslese von hohem Rang und

bleibendem Wert . Dr . Heinrich Reichert .

SauptMjriftleiter : Fritz ® üntbe r ; rerantmortlid , fürbenpolitisch -» Teil : Heinrich
Karl Kan ; (i. Urlaub ) ; Strilutrtrrter : Fritz ® ü ntbet : für Kunst , Unterhaltung
und Sport : Dr . Heinrich Reichert : für Stadtnachrichten , Vororte und wirtfchafts -
teil : Willi Hempel : für Schlußdienst und allgemeine - : Fans Schort : für den
Anzeigenteil : <ptto Kaiser : sämtlich tn ITiesbabcn . Geiamtleituna t Dr. obil hahü .
chustoo Schellende ta und Mito K a t <tt . — Aut Acit ist Preisliste " r . 8 gültig ,
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Momentaufnahmen :

ick jedem Volks¬
sick nickt selbst an -

— n .

Dr . Oetker Bach -I

Starkwirksam , gegen Zahnstein¬
ansatz , zahnflerschkräftigend ,
mikrofein , mild aromatisch .

Dr . Qeiker
'

Backpulver

die große Tube
die kleine Tube

25 "

Das Ei , der Zucker , die Oewürze und das mit etwas
milch angerührte Soßenpuloer werden nach und nach

Erhöhung der Marmelade - und

Köseration
Die Lebensmittelzuteilung vom 6 . Mai bis 2 . Juni

Die dem Verbraucher für die Zeit vom 6 . Mai
bis 2 . Juni 1940 auf Karten zustebenden , Lebens¬
mittelmengen bleiben gegenüber den bisherigen
Stationen tm allgemeinen unverändert . Die Marme¬
lade - und Käseration wird erböbt .
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auch , daß beute die Heimat ganz unvergleichlich besser ver¬
sorgt und gesickert dastebt als im Weltkrieg . Aber die
Brillcnmenschen leben die Vergangenheit in rosenrotem
Lickte , wissen nickts mehr von K .- Brot . von Kartoffel¬
hamsterei und einer Fett - und Fleisckknavvheit . gegen die
wir jetzt fast von einem Überfluß sprechen könnten . Wohl¬
verstanden . wir müssen uns im Blick auf das Endziel ein -
sckränken . in allem gewaltig sparen : aber weil wir es einst
schon einmal getan haben bis zur völligen 6ntfagung . wollen
wir auck ungefärbt die Verschiedenheit der Sacklage von

Die wöckentlicke Marmeladeration wird von
100 g auf 150 g erhöbt . Außerdem wird das llmtauschver -
hältnis von Marmelade in Zucker verbessert . Anstelle , von
150 g Marmelade können ab 6 . Mai 115 g Zucker ( bisher
für 100 g Marmelade 40 g Zucker ) bezogen werden . Als
Ausgleick für die erhöhte Marmeladezuteilung und für die
Verbesserung des Umstauschverhältniffes . die das Einmachen
im Sommer und Herbst fördern soll , wird die wöchentliche
Zuckerration von 250 g auf 225 g herabgesetzt . Verbraucher ,
die einmacken und daher Marmelade in Zucker umtauschen
wollen , erhielten bisher innerhalb einer Zuteilungsperiode
aus der laufenden Zuckeyuteilung und statt der Marme -

Zucker , während ihnen nack der
Zucker zusteben .. ,

lade zusammen 1160 g _______ _______
neuen Regelung 1360 g Zucker zusteben . . ,

In den Wintermonaten konnten infolge des jahres¬
zeitlichen Tiefstandes der Milcherzeugung nur drei Wochen -
rationen an Käse während einer vrerwöckigen Zuteilungs¬
periode ausgegeben werden . Ab 6 . Mai ist es demgegenüber
möglich , die Käseration zu erhöhen , und zwar so , daß nun¬
mehr auch in der vierten Wocke der Zuteilungsperiode
die übliche Wockenration an Käse ober Quarg zur Ausgabe
gelangt . ■ . , . . „

Dem Verbraucher stand es bisher Tret , anstelle von
Margarine die gleiche Menge von Speiseöl und anstelle von
Schweinespeck oder Sckwelnerohfett die gleiche Menge
Schweinefleisck zu beziehen . Die Anforderungen von
Speiseöl und Schweineschmalz sind daraufhin
wegen des höheren Fettgehalts in unerwünscktem Umfang
gestiegen . Um dem Einhalt zu bieten , ist jetzt entsprechend

Ehrendienst des Landjahres
Abfahrt der Wiesbadener Buben und Mädels

Schon vor Wochen wurden diejenigen Buben und Mäd¬
chen . die körperlich seelisch und geistig für den Ehrendienst
des Landjahrs in Frage kommen , nach einem recht verwickelten ,
in drei Stufen gegliederten System ausgewählt . So sind es
aus jeder Klaffe nur wenige , aber in jeder Hinsicht die besten ,
und wenn es auch manche Eltern gibt , die ängstlich ihren
Sprößling zum Bahnhof begleiten , so gibt es auch andere —
und diese dürsten in der Mehrzahl fein — welche die Be¬
rufung thres Zungen oder ihres Mädels zum Landjahrdienst
selbst als eine Auszeichnung empfinden und die hohe er¬
zieherische Bedeutung dieser letztlich doch auch ihnen wieder
zugute kommende Maßnahme nicht verkennen . So sagte ein
Vater zu seinem Töchterchen , als es Abschied nehmend das
Lockenköpfchen gegen seine Schulter drückte : . .Wenn du Ende
dieses Jahres wieder nach Hause kommst , so wirst du ein
Kerl fein !“

Am Mittwochnachmittag wie am Donnerstagvormittag
begleiteten Väter und Mütter . Lehrerinnen und Bekannte
die Landiahrmädels und - jungens zum Bahnhof . Die Reise
geht für die Mädchen ins Riesengebirge und ins Jsergebirge ,
für die Jungens in die Gegend von Köln . Natürlich wurde
bei diesem - Abschied manche Träne geweint , denn schließlick
ist es Krieg , und manch ein Vater ober älterer Bruder wartet
auf feine Einberufung ober winkte bereits in Uniform , ben
abfährenden Zügen nach , die mit vielen fröhlich flatternden
Taschentüchern bewimpelt . in der Ferne verschwanden . E .

— Schnelle Bestrafung bei Verstößen gegen die Ber -
braucksregelung . In einer Verfügung bat der Justizminister
die Strafverfolgungsbehörden aufgefordert , wegen der Bedeu¬
tung . die der öffentlichen Bewirtschaftung lebenswichtiger
Erzeugnisse für die Versorgung bet Bevölkerung unb bie
Sickerung der inneren Front beionbers währenb des Krieges
zukommt . ben Verstößen gegen bie Verbrauchsregelung ihre
besonbere Aufmerksamkeit zuzuwenben . Er empfiehlt , bie
Bearbeitung dieser Strafsachen in der Hand eines besonders
geeigneten Sachbearbeiters zu vereinigen und sie bei größeren
Amtsgerichten einer Abteilung zuzuweisen . Die erfolgreiche
Bekämpfung solcher Zuwiderhandlungen hält er nur bann
für gesichert , wenn bie Bestrafung ber Tat auf bem Fuße
folgt unb ihre Wirkung auf Dritte nicht verfehlt . Das
Strafverfahren muß daher schnell durchgeführt werden , unb
die Strafen müssen nach ihrer Höhe als gereckt empfunden
werden und abschreckend wirken .

„ Kämpfer an der Front , Kämpfer

in der Heimat \ “

Am Wockenenbe : Erste Sammlung für bas KDRK .

Der Organisation des WHW . ist vom Führer eine neue

Aufgabe für die Sommermonate gestellt worben , oas

K r teashilfswerk des D e u t s ck> e n . .. R o t en

Kreuzes . Dieses Hilfswerk wird die Unterstützung des

ganzen deutschen Volkes finden , denn durch unsere Spenden

helfen wir dem Deutschen Roten Kreuz ferne giebestatigfeit
an unseren Soldaten zu erfüllen . Wer in der Heimat mochte

zurückstehen , wenn es gilt , den Äämptern , an ber Front

einen kleinen Dank abzustatten für ben großen Einsatz , ben

iic Tag um Tag . Stunde um Stunde in wlbstoerstandlicker

Pflichterfüllung für uns leisten . Arn Samstag und Sonn¬

tag . an den Tagen der ersten Haus11ftenfamml . uns

des KDRK .. haben wir Gelegenheit , unterem Dank btertur

Ausdruck zu verleihen . Bereits , jetzt sind schon die ersten

freiwilligen Spenden eingelaufen , an ihrer Spitze . me

Millionenspende der Männer und Frauen aus den Dienst¬

bereichen des Reichsverkehrsminifteriums . Das Motto , oas

für bas Hilfswerk gewählt würbe . lautet : „ Kampier an ber

Front . Kämpfer in ber Heimat "
. In diesen Worten hegt

der tiefe Sinn der engen Verbundenheit , zwischen . den

Waffenträgern der Ration und uns . die wir tn ber Heimat
untere Pflicht erfüllen wollen . Darüber hinaus wollen wir

uns immer wieder zu einem Opfe r bekennen , das meist

nur einem Bruchteil des persönlichen Opfers entspricht , das

untere Soldaten für die Heimat bringen . P -

Bon Brillen und Scheuklappen

Daß bie Brillen eine äußerst segensreiche Erfindung
sind wird fein Mensch ernsthaft bestreiten . Für Augen¬
kranke unb dazu gehört normalerweise « bet Mensch
wenigstens im Alter . Tinb sie eine Wohltat . Ob es vor Er¬
findung ber Brillen auch schon so viele Augenkranke ge¬
geben bat ober ob Gutenberg mit seiner Verführung
zum Lesen wesentlich zur Verbreitung dieses Übels bei -

getraaen . sollte man im Eutenbergjahr zu prüfen auch nickt
versessen . Aber neben den eigentlichen Sehbrillen gibt es
auch noch Schutzbrillen , die . auf verschiedene Art konstruiert ,
schädliche Einwirkungen vom Auge rernbalten sollen . Sie
sind ebenfalls von großem Nutzen , nur haben sie bie Eigen¬
tümlichkeit . daß Re ihrem Benutzer bie Umwelt nicht io
zeigen , wie sie wirklich ist , sonbern in einem anbern Lichte .
Die verschiedensten Farben gibt man ben Gläsern btcier
Brillen , doch niemals eine rosarote , und trotz allem redet
man landläufig davon , baß manche Menschen , bie bas natür¬
liche Lickt offenbar auch für schädlich halten , alles durch
eine Rosabrille sähen . Und zwar wenden Re eine solche gern
an . wenn sie auf vergangene Zeiten zurückschauen . Wir sind
tm Krieg , wir wissen , was von jedem gefordert wird und
tragen das Unvermeidliche als nationales Opfer gern und
mit Stolz . Wir Menschen ohne die gefärbte Brille wissen

Slowakische Schriftleiter in

Wiesbaden
Auf Einladung ber Reicksregierung weilen zurzeit

slowakische Schriftleiter in Deutschland , um sich
aus eigener Anschauung ein Bild zu machen von den Ver -
bältniffen im Reich , vom Fleiß feiner Bewohner sonne von
bem harten und entschlossenen Willen des deutschen Volkes ,
durch gesteigerte Leistung auf allen Gebieten , bett Abwehr -
fampf gegen bie bas Reich mit ber Vernichtung bedrohenden
Westmächte zum siegreichen Ende zu führen . Während ihres
Aufenthaltes in Berlin waten bie Teilnehmer an ber rsahrt .
die von den Parteigenossen v . Schimpfs und Dr . Labin von
der Pressestelle ber Reichsregierung betreut werden , von
Reichspreffeckef Dr . Dietrick bei einem Empfang begrüßt wor¬
ben . Zu Ehren ber Gäste gab der slowakische Gesandte Exzell .
Eernak im Anschluß an einen Besuch in Potsdam einen
Empfang , an dem neben ber slowakischen Gesandt !chatt zahl¬
reiche Freunde der Slowakei teilnahmen . In Hamburg , bem
nächsten Ziele der Fahrt , hatten dte Herren dann Gelegen¬
heit . den Hamburger . Hafen und bie großen Werftanlagen
als Gäste ber Kriegsmarine zu besichtigen . In Kiel fand
nach einer Besichtigung bes Kieler Hafens eine Gefallenen¬
ehrung am Marine - Ehrenmal in Laboe statt . t

Über bas Industriegebiet , wo ihnen bas Bild bes
schaffenden Deutschland an zahlreichen Beispielen am deut¬
lichsten vor Augen trat , sind bie slowakischen Schriftleiter
am Mittwoch in Wiesbaden etngetroffen . Bürgermeister
Pidkarski begrüßte die Herren im Kurhaus auf bas
herzlichste und rotes in seiner Ansprache auf , bas enge
Freundschaftsverhältnis der Slowakei zum Deutschen Reiche
hin . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß ber kurze Aufenthalt
in Wiesbaden bett Gästen eine angenehme Erinnerung an
die Weltkurstadt sein möge , deren Schönheit in diesen Früh¬
lingstagen sich besonders eindrucksvoll präsentiere . Haupt¬
schriftleiter Dr . K o c i s dankte für bie liebenswürdige
Aufnahme am schönsten Ziele der Reise , sprach bewundernd
von den Erlebnissen der Fahrt unb leerte sein Glas auf eine
schöne unb große Zukuntt Wiesbadens . Nachdem sich die
Gäste in das Goldene Buch der Stadt Wiesbaden eingetragen
hatten , erfolgte eine Rundfahrt durch die Stadt , dte einen
Besuch der Sektkellerei Henkell , des Ovelbades auf dem
Neroberg und bes Kochbrunnens einschloß . Abends wohnten
die Herren als Gäste des Deutschen Theaters einer Auffüh¬
rung der Over „ Martha " bei . Heute vormittag fuhren , sie
über bie blütengeschmückte Bergstraße nach Heidelberg weiter .

( oom läge vorher ) .

Dr . Oetker „ Bodun "
.

g Rosinen oder getrocknetes tTlifchobft .

— Tot auf gefunden ! Am Mittwoch gegen 5 Uhr wurde

auf einer Bank im Kaiser -Friedrich - Ring , Nähe Landeshaus ,
der Gastwirt Karl Hammel tot auf gefunden : er hatte eine
Sckädelverletzung . Ein Mann , ber um biefe Zeit sum Bahn¬
hof ging , bat von dem Vorfall bei ber Bahnpolizei Meldung
erstattet . Dieser Mann wirb gebeten , sich bei der Kriminal¬

polizei . Polizeipräsibiuin . Zimmer 94 , zu melden . Ferner hat

ein Zeuge gegen 2 .30 Uhr stöhnen gehört unb Leute , bet

bet erwähnten Bank gesehen . Sonstige Personen , welche über

ben Fall zweckbienliche Angaben machen können , werben

ebenfalls gebeten , sich auf Zimmer 94 zu melben .

— HI . sammelt Altpapier . Das früher in großen
Mengen bet Vernichtung anheimgefattene Altpapier bilbet
in ber Kriegswirtschaft ein wichtiges Produkt der Wiedet -
verarbeitung unb darf daher nicht achtlos behandelt werden .
Altpapier ist zwar auch schon bisher von vielen Haushal¬
tungen abgeliefert worden , meist wurde redock nur altes
Zeitungspapier als sammelnswett erachtet . Aber auch bie
gemischten Abfälle werden benötigt , also neben Zeitungs -

papier auch alle Zeitschriften . Schulhefte . Briefumschläge .
Bücher . Pappkartons . Einwickelbogen ufro Voraussetzung
ber Wiederverwendung ist jedoch , daß sich dieses Altpapier
in sauberem Zustand befindet . Fettiges Papier soll nicht
gesammelt werben . Die Altpapiersammlung wird als
Großeinsatz ber SI . vom 25 . April bis 31 . Mai durch -

geführt . Der BDM . wird alle Haushaltungen aufsuchen ,
um bie Bereitstellung bes Altpapiers zu veranlassen . Ab¬
holung unb Transport besorgen HI . unb Jungvolk .

— 21 Uhr Polizeistunde für Jugendliche . In ber im
ganzen Reich gültigen Polizeiverorbnung zum Schutze ber
Jugend wird u . a . bestimmt , daß der Aufenthalt jugendlicher
Personen unter 18 Jahren in Gaststätten . Eisdielen . Film¬
theatern . Varietö - unb Kabarettvorstellungen nach 21 Uhr
nicht gestattet ist . Diesen Jugendlichen ist auch der Aufent¬
halt in Räumen verboten , in denen öffentliche ^ anzlustbar -
keiten stattfinden , ebenso bie Teilnahme an öffentlichem
Tanz im Freien . Jugendliche unter 16 Jahren hülfen sich
in Gaststätten , öffentlichen Schieß - ober Spielhallen . Billarb -
salons u . a . überhaupt nicht aufhalten . Ausnahmen Rnb
zugelaffen bei Jugenblichen . die fick in Begleitung der
Erziehungsberechtigten ober von diesen beauftragten voll¬
jährigen Personen befinden , die Teilnahme am öffentlichen
Tanz ist aber auch bann nur bis 23 Uhr gestattet . Juyenb -
liche auf Reisen können in Wartesälen ober in Gaststätten
in Bahnhofsnähe Mahlzeiten einnehmen . Alkoholgenuß ist
auch hier für Jugendliche unter 16 Jahre unterlagt . Aus¬
genommen von biefen Bestimmungen find Angehörige ber
Wehrmacht und des Reichsarbeitsdienstes : ferner bie Teil¬
nahme Jugenblicker an Parteiveranstaltungen . Eltern ,
Bormünber . Pfleger . Lehrer unb sonstige Erziehungsberech¬
tigte . aber auch die Jugendlichen selbst werden nochmals
auf die strikte Innehaltung dieser Bestimmungen aufmerksam
gemacht .

— Rationalisierung im Wohnungsbau . Im . Januar
1939 beauftragte Dr . Todt ben Leiter des Arbeitskreises
Baugestaltung . Baurat Schultze - Frohlinbe . bannt ,
alle Arbeiten einzuleiten , um Hanbwerk unb Ciefetinbuftrie
möglichst halb auf eine beschränkte Zahl von Ausführungen
feftäulegen . um im Zuge ber Leistungssteigerung in ber Bau¬
wirtschaft Kräfte zur Mehrprokmktion in Jnbustrie unb
Handwerk freizustellen . Die Untersuchungen haben ergeben ,
daß sich tatläcklich im Wohnhausbau wesentliche Ersparnisse
erzielen lassen . Die amtliche Einführung der Bautvpen . bie
sich bei ber Untersuchung als zweckmäßig herausgestellt
haben , ist beabsichtigt . Die lanbtöaftsaebunbene Baukultur
wirb nicht beeinträchtigt . Als das wichtigste Ergebnis ber
Untersuchungen kann bie Erkenntnis angesehen werben , baß
Raumtiefen von minbeitens 4 unb höchstens 4 % Meter als
bie günstigsten für bie Möblierung unb Ausnutzung anzu¬
sehen Rnb .

— Ausstellung deutscher Bilder des 19 . Jahrhunderts
im Festsaale des Rathauses . Die Sebou ber Silber des
19 . Jahrhunderts aus dem Besitz der Gemäldegalerie Wies¬
baden erfreut sich nach wie vor regen Besuches . Am Sonntag .
28 . Avril , findet um 11 Uhr eine Führung durch bie Aus¬
stellung durch Frl . Dr . I . Harms statt .

— Die Ausbeute an jagdbarem Wild ist auch in der
Kriegszeit wichtig . Es muß alles daran gefetzt werden , daß
die innerhalb der Schalenwild - und der Niederwildbestände
alle abschußerforderlichen Wildmengen erlegt und bem Ver¬
brauch zugefübrt werden . Die behördlich feftgeiebte Sckmlen -
roilbverininderung mutz unter allen Umständen durchgeführt

r
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koiutßti u/boßJkßti m ^ nuf i gut ?

bem Gehalt an Reinfett in ben einzelnen Settarten ein
gerechtes Verhältnis zwischen Margarine unb Speiseöl und
Schweinespeck bzw . SckweineroHfett und Schweineschmalz
festgelegt worden . 100 Teile Margarine werden karten -

maßig 80 Teilen Speiseöl , 62,5 g Speck ober Schweineroh -

fett 50 g Schweineschmalz gleichgestellt .

Um den Unzulänglichkeiten beim Kuch env er kau s

entgegenzutreten , ist mit Wirkung oom 6 . Mai 1940 ab
Kuchengebäck jeder Art Brotkartenpflichtig gemacht worden .
Da bie Brotration im allgemeinen reichlich , ist . wird der
Verbraucher in ber Lage sein , für Kuchengebäck ober Dauer -

dackware Brotkartenabschnitte abzugeben . Zur Durchführung
ber Kartenpflicht für Kucken ist eine Umgestaltung ber

Brotkarte erfolgt .
Anstelle von 125 g Nährmitteln können 12 .5 g Reis

bezogen werden . Für Kinder aller Altersstufen wirb schließ -

lich . soweit sie im Besitz von Reicksfettkarten Rnb . bie Mög¬
lichkeit geschaffen , anstelle von 62 .5 g Kaka .opulver 50 g

ungefüllte Tafel - ober Blockschokolade zu kamen . Die Aus¬

gabe dieser Ware erfolgt im Rahmen der bei den Eroß -

unb Kleinverteilern laaernben Vorräte . Ein Anspruch aut
Lieferung von Schokolade besteht somit nicht . Kakaopulver
kann jeboch in jebem Falle bezogen werben . Die Bestell¬
scheine Rnb in ber Woche vom 29 . 4 . bis 4 . 5 . möglichst
frühzeitig bei den Verteilern abzugeben .

Pünktliche Abholung der Lebensmittelkarten

Die Ausgabe ber neuen Lebensmittelkarten , der Vor¬
drucke für die Hausbrandbevorratung und der Zusatzkleider¬
karten für Jugendliche hat begonnen . Es wirb nochmals an
bie pünktliche Abholung ber Karten unb Vorbrucke er¬
innert . Wer sie nicht zu ben für ihn festgesetzten Zeiten oder
spätestens am letzten Ausgabetag abhalt , kann erst ab
Dienstag . 30 . Avril , abgefertigt werben . Da iebock an bteiem
Tage bereits bie Frist zur Ablieferung ber Hausbranbvor -
drucke bei bem Koblenbänbler abläuft . liegt es im eigenen
Interesse ber Verbraucher , ihren Seroflicbfungen ounktlick
nachzukommen , weil sie sonst nicht mit Kohlenlieferung
rechnen können .

einst unb jetzt er - unb bekennen .
Das Gegenstück zu diesen Brillenträgern sind bie Men¬

schen . die mit Scheuklappen durch die Welt geben . Man
bat einst mit dieser sinnvollen Einrichtung bie Pferbe
nervös gemacht unb glaubte , wenn sie eine wirkliche ober
vermeintliche Gefahr nicht sähen ober erst im letzten Augen¬
blicke erfännten . wäre sie nur halb so schlimm . Gefahr bleibt
Gefahr , unb ber vernünftige Mensch wirb ihr lieber ins
Auge sehen , als sich von ihr überraschen kaffen . Daß ein
Krieg nickt abläuft wie ein Filmprogramm , sollten bie
Sckeuklappenttäger sich vor bie halbverdeckten Augen halten .
Daß c » hier unb ba zu lernen , umzugeftalten , besser zu
machen gibt , wird auch dieser Krieg uns lehren ; aber baß
wir bas rechtzeitig erkennen und früh genug handeln , das
muß der unbeengte und ungetrübte w

* z " v

genoffen weisen . Scheuklappen soll man Rc
legen .

gut miteinander verrührt . Die durchgeprellten
*)

Kartoffeln und das mit „ Bachin “
gemischte und gesiebte

Mehl werden abwechselnd mit der übrigen milch
untergerührt . Iklan verwendet nur so viel Milch , dass
der Teig schwer ( reißend ) oom Löffel fällt . Die ge¬
reinigten Rosinen oder das gereinigte , entsteinte , in
LDürfel geschnittene Mischobst werden zuletzt unter den

Teig gehoben . Man füllt ihn in eine gut gefettete , mit

geriebener Semmel ausgestreute flopfhuchenform .
*) Der Teig wird glatter und feiner , wenn man die Kartoffeln zweimal durch ein Sieb streicht oder

durchpreflt . Bachieit : Etwa 60 Minuten bei schwacher Mittelhitze . Bitt » ausfehneiben !

Und so preiswert
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Hospitälern mit dem Tode ringen . Beim Ausbruchs des

Feuers befanden sich rund 300 Schwarze tn der alten Holz -

— n .

Neues aus aller
"
Welt

Nus Gau und Provinz

4l *

Eine einfache und preiswerte Kur gegen Rheumaleiden

New
in einer

erwünscht ist .
Und nun nächstens zum M i ch e l s b e r g .

36r Eichtosint allen Leidensgenossen aufs
wärmite emvfeblen .

geborene Hans Ziems hin -
K15 Sondergericht in Rostock am

Tode und zum dauern -

Kranle glauben oft . ihnen sei geholfen ,

wenn die Schmerzen oder äußeren Anzeichen

der Krankheit verschwinden . Das ist ein ver¬

hängnisvoller Irrtum , gegen den die Arzte

mit Entschiedenheit kämpfen . Es kommt stets

darauf an . die Ursachen des Leidens zu be¬

heben um eine wirkliche Gesundung zu er¬

reichen . Als gründliche Hilfe gegen Rheuma .

Ischias . Hexenschuß und Eickt hat sich seit

mehr als 30 Jahren ein Mittel bewahrt das

einfach und beauem in der Anwendung , billig

Was an mit stirbt, ' bin ich nicht selbst ;

Was in mit lebt , mein Lebendigstes ,

Mein Ewiges , — kennt keinen Untergang .

Gottfried Herder .

nach der zweiten Packung find die Schmerzen
ganz verschwunden . Spreche meinen besten
Dank aus . _

Leonhard Koch . Reichsbahn -Ob .-Reo
"

i . R .
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6000 Tlew l/orker Taxicfjauffeure in den

Streik getreten
New Bork . 25 . April . ( Funkmeldung .) . 6000 Tart -

chauffeure der beiden größten New 'Dörfer Taxmesellschaften
sind wegen Weigerung der Gesellschaften , die Löhne zu er¬
höhen und Kollektiv - Arbeitsverträge anzunehmen , in Streik
getreten .

und bemüht das
Gehöfte gefährdet ..... .
Kröpelin in Mecklenburg
gerichtet worden , den bi . , ------- . . ----- .
21 . 2 . 40 als Gewaltverbrecher zum Tode und zum dauern¬
den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt hat . —
Ziems , ein völlig verkommener , frühreifer Mensch , der stch
bereits mehrfach an Kinder herangemacht hat . um sie zu er¬
morden . bat einem zehnjährigen Mädchen , das von einem
Kinderfest zurückkehrte . hinterlistig aufgclanert und es mit
einem Sattlermesser erstochen .

Todesurteil an drei Volksschädlingen vollstreckt . Am
23 . 4 . 40 sind der am 8 . 10 . 07 in Drinow geborene Franz
Rezek und der am 11 . 12 . 17 in Jiritz bei Horitz geborene
Rudolf Housa hingcrichtet worden , die das Deutsche Land¬
gericht in Prag am 16 . 2 . 40 als Volksschädlinse zum Tode
und dauerndem Ehrverlust verurteilt batte . —- Rezek und
der mehrfach vorbestrafte Housa , zwei arbeitsscheue Men¬
schen , zündeten im November 1939 in Drinow ( Protektorat )
eine Scheune an . um unter Ausnutzung der durch den Brand
verursachten Panik einen Einbruch zu verüben . Durch ihre
hinterlistige Tat haben ste die gefüllte Scheune vernichtet
und bewußt das ganze Anwesen , und die umliegenden
Gehöfte gefährdet . — Am 23 . 4 . 40 ist der am 31 . 3 . 23 in

Suben/Iseltal , Osttirol . 6 . 2 . 40 .

Ich litt seit längerer Zeit an Rheumatis¬
mus . Rach Gebrauch Ihrer Eichtostnt - Tabletten
sind die oualvollen Schmerzen trotz meines
Alters von 65 Jahren restlos verschwunden ,
wofür ich Ihnen bestens Danke . Werde auch

einer Tiefe von weiteren 1,20 m fand stch unter feuchtem
modrigen Grunde ein schönes römisches Pflaster :, denen
Steine , unbehauene Wacken , wie gestückt schräg nebeneinan¬
der saßen . Unter diesem Pflaster lagerte ein rund Im tiefer
schwarzer Gartengrund , der mit Bruchstücken römischer Dach¬
ziegel und Geschirre vermischt war . Unter diesem Kultur¬
schutt erst stand reiner , wasserhaltiger Kies an .

Dr . Rossel gibt mit dieser Richtigstellung die Ergebnisse
seiner ersten Grabung völlig preis und nimmt , und das
wohl mit vollem Recht aber auch Nur als ^ einzige Schlutz -

folgerung auf die frühere Zeit an . dah die 1488 entnanöene
Kirche im Anschluß an einen uralten romanischen . Bau er¬
folgt sei ; römische Fundamente . waren hier nicht nach¬
weisbar . Nebenbei sei bemerkt , daß die Geschichte des
Mauritiusplatzes . der bekanntlich außerhalb . Wiesbadens im
sogenannten Flecken lag , eine ganze Reihe von Fragen
über das Verhältnis dieses Vorortes zur Stadt aufwirft , .zu
deren Beantwortung eine sorgfältige Durchforschung des ein¬
schlägigen Aktenmaterials im hiesigen Staatsarchiv dringend

2m eigenen Torfmoor verbrannt . Als der Bauer
Henriksen aus der Nähe von Silkeborg in Mitteljütland
auf seinem Torfmoor Heide abbrennen wollte , erlitt er eine
Rauchvergiftung und wurde bewußtlos . Das Feuer er¬
reichte ihn und die Flammen versengten seine Kleider so
daß er schwere Brandwunden erlitt . Die Schmerzen brachten
ihn wieder zum Bewußtsein , und es gelang ihm . sich in •
einen Wassergraben zu rollen , wo er mit dem Kopf über
Wasser in furchtbaren Schmerzen liegenblieb , bis Hilfe kam .
Obwohl zwei Ärzte sich sofort um ibn bemühten , starb er
an den Brandwunden und der Rauchvergiftung unter ihren
Händen .

Schwere Explosion auf einer Landstraße bei Lille . In
St . Leger bei Lille ereignete stch auf einer Landstraße am
Dienstag eine schwere Explosion . In einem Umfang voll
mehr als einem Kilometer wurden die Häuserdächer ab¬
gedeckt . Mehrere Häuser , darunter ein großer Schuppen ,
der über 200 Bieter entfernt war . wurden vollkommen zer -
stött . Ein Fußgänger wurde in Stücke aeriffen . Eine
Frau und ein Landarbeiter erlitten schwere Verletzungen .

Erfolgreicher Landstreckenflug einer argentinischen Fliegerin .
Eine anerkennenswerte Leistung hat die international he «
kannte argentinische Zivilfliegerin Carola Lorensin vollbracht
mit einem rund 5000 Kilometer langen Flug durch 14 Pro¬
vinzen und drei Territorien . Ihr Flug verlies ohne jede
Störuttg trotz teilweise sehr ungünstiger Witterung und gab
danach einen Beweis für die Güte und Zuverlässigkeit der
Focke - Wulf - Maschinen . die sich auch bei den ver¬
schiedensten Wettbewerben erfolgreich durchgesetzt haben . Die
Fliegerin die an allen Etappenorten Kunstflüge vottührte .
wurde bei ihrer Ankunft in Buenos Aires von einer viel¬
tausendköpfigen Menge begrüßt .

Bork . 25 . Avril Bei einem Tanzvergnügen
ehemaligen Holzkirche in Ratchez ( Mississippi )

brach ein Brand aus . wobei 100 Neger ums Leben kamen .
Das Tanzlokal hatte lediglich einen Ausgang , in dessen
Nähe das Feuer ausbrach . Die Fenster waren mtt Brettern
verschlagen , so daß die Mehrzahl der Anwesenden , für die
ein Entweichen nicht möglich war . umkam .

werden , desgleichen die Verminderung der Wildkaninchen
usw . Nur ein der Landeskultur zuträglicher Wildbestand
darf erhalten bleiben . Der Anfall an Wild trägt zur Ernäh¬
rung des Volkes und zur heimischen Rohstofferzeugung bei .
■ — Zum Schutze des Wildbestandes sei noch einmal

davor gewarnt , wildernde und jagende Hunde und Katzen
frei herumlaufen zu lasten . Ganz abgesehen davon , daß die
Tiere erichotzen werden , haben auch die Halter für den ver -
uriachten Schaden aufzukommen . Verboten ist auch das Ab¬
brennen von Hecken , bebuschten Rainen . Altsgras usw .. da
hierdurch viel Jungwild vernichtet wird .

— Ein Eartenbiiuschen verbrannte . In der verlängerten
Wtelandstraße wurde am Donnerstag in den ersten Morgen¬
stunden gegen 4 Uhr bemerkt , wie helltz Flammen aus einem
Eartenhauschen schlugen . Die Feuerlöschpolizei bekämpfte
oen Brand mit einer Schlauchleitung ; doch wurde das
volzhauschen völlig vernichtet , da der Brand , bevor er
überhaupt bemerkt wurde , schon längere Zeit getobt hatte .

— Wiesbadener Gemüse - und Obstmarkt vom 23 . Avril .
Marktverlauf : mäßige Anfuhr . Nachfrage gut . Großmarkt -

- preise ( Kleinmarktpreise ) : Gemüse : Spinat ( '/ - kg ) 28
( 38 ) Spargel ( unsortiert ) 110 ( 150 ) , Wiegsalat 85 ( 120 ) ,
Feldsalat 85 ( 120 ) . Treibrhabarber 40 ( 55 ) , Petersilie 280
( 350 ) . Blumenkohl ausländ . ( Steige 18 Stück ) 535 ( Stück
40 — 50 ) . Zwiebeln ausländ . ( 50 kg ) 1016 ( 12 ) . Treibkohl¬
rabi ( Stück ) 22 — 40 ( 30 — 55 ) , Treibkopfsalat 32 ( 40 ) ,
Endiviensalat ausländ . ( Steige 48 Stück ) 675 ( 20 ) . Treib¬
gurken I ( Stück ) 95 — 100 ( 120 — 130 ) , Radies ( Gebund ) 17
( 22 ) . Schnittlauch 12 ( 15 ) . Kreste ( Portion ) 35 ( 45 ) : Obst :
Zitronen ( Stück ) 4 — 5 ( 5 — 6 ) Pfg .

W .- Biebrich : In einem Werk kein ein Arbeiter einer
schweren Eisenvlatte zu nahe , so daß diese auf ihn ii . el und
er so erhebliche innere Zerreißungen erlitt , daß er auf dem
Weg ins Krankenhaus verstarb .

W .- Dotzheim : Die Aufnahmefeier der Jungmädelgruvve
22/80 W .-Dotzheim für alle in die Jungmädelschafi auf «
genommenen zehnjährigen Mädels gestaltete sich für diese
und die Ellern ttt einem schönen Erlebnis . Jungrnädel -
Gruvvenführerin Resel Wilhelm nahm im Rahmen einer
schlichten Feierstunde die Aufnahme vor und sprach über
die Bedeutung des Einsatzes der Jugend des Führers , ins¬
besondere in Kriegszeiten . Die Aufnahmefeier war von
Darbietungen der Jungmädel auf der Turnerheim - Wiese
umrahmt .

Roch einmal der Mauritinsplatz
Über die Frühgeschichte des Mauritiusplatzes . besonders

über seine Bedeutung int römischen Wiesbaden , fehlen uns
urkundliche Quellen . Aufschluß über diese Zeit könnten nur
Grabungen erbringen : doch die stnd infolge der tetlroeiien
Bebauung des Platzes unmöglich geworden . Alles , was über
die Geschickte des Mauritiusplatzes während der vorfran -
kischen Zeit geschrieben worden ist , beruht mehr ober roenteer
auf vbantasievollen Kombinationen . Die einzigen bestimmten
Angaben , die wir über diese Zett haben , verdanken wir den
Grabungen des verdienstvollen Archlvrats Dr . Rossel .
Aber diesen Unternehmungen hat ein eigenes Verhängnis
übel mitgeioiclt Bei seiner ersten Bodendurchforschung des
Platzes nach dem Kirchenbrande 1850 fand Rostei mehrere
Fundamentreste , die er zum Teil von einer römischen Basi -
lila . bzw . von einer römischen Kaufhalle berrubrenb . an -
sprach . Darauf gründete er bann bie Behauptung , daß mer
nacheinander fünf Kirchen errichtet worben waren . Dreier
Darstellung , bie Dr . Rostei in seiner bekannten Schrift : ..Die
kirchlichen Altertümer usw .

" 1852 nieberlegte . wurde bann
von allen , die diesen Gegenstanb behanbelten . übernommen
bis in bie Gegenwart , wobei man übersah , baß stch Rostei
hier nicht nut getäuscht , sondern baß er ben Irrtum selbst
berichtigt hatte . Das scheint allerbings ben Freunden
unserer Heimatgeschichte entgangen zu sein , weshalb wir die
Rostelsche Selbstberichtigung auszugsweise folgen lasten .
Im übrigen sei bemerkt , baß bas erste Gotteshaus am bem
Mautttiusvlatz wohl ans karolingischer , vielleicht .fruhkaro -

liugischer Zeit stammt . Rostei totetbt _ über seine rm Jahre

1853 in Verbindung mit ben Aurraumungsarbetten der

Brandstätte durchgeWrte zweite Grabung tit den Peri¬

odischen Blättern der Eeschrchts - und Alter¬

tums - Vereine vv . von , 1854 , Heft 4 . S . 14 : Die Nach¬
grabungen in die Tiefe erwiesen , daß die im vorigen Jahre

zum Teil für römisch gehaltenen Mauern nur 1,75 m tret

in aufgefülltem Erdreich funbamenttert waren . Darunter tn

Ein medizinisches Kolleg
Drei medizinische Sachverständige hatten sich in einer

Verhandlung vor der Strafkammer in einer umfangreichen
Diebstahls - und Hehlereiaffäre darüber zu äußern , . ob dem
vauotangeklagten . dem nicht weniger als 26 Diebstähle
innerhalb eines Zeitraumes von 6 Wochen nachgewiesen
werden konnten , der § 51 zuzubilligen sei ober nicht Der
26jährige Angeklagte , ein kleiner , unscheinbarer Men ich . hat
einen Großteil seines Lebens in ben Heil - und Pflege -
anitalten seiner rheinischen Heimat zugebracht . Schon in
früheren Jahren beging er Straftaten , deren Sühne aus¬
blieb . da er immer wieder als geisteskrank nicht mr poll
verantwortlich angesehen wurde . Bei der Kette von Dieb¬
stählen . für die er sich jetzt zu verantworten batte .„ entpuppte
er sich als ein raffinierter Spezialist für Badebauser . Vor
allem batten es ibm die .Heißluftbäder angetan unb fiter
gelang es ifint in vielen Fällen , aus ben Kabinen der Bade¬
gäste Geld - und Wertgegenstänbe zu . entwenden . . Per eurer
wichen Gelegenheit wurde er in Wiesbaden gerabt . Seit
Februar 1939 sitzt er in Untersuchungshaft . Mrt tfim ein
Mann und zwei Frauen , die , gemeinsam mit ihm auf
Diebesreise gingen . Angeblich soll stch bet Hauptangeklagte
als vermögender Mann ausgegeben haben , erst int Verlaufe
her Reise , auf bet sie u . a . Köln . Bonn , Godesberg . Mainz .
Frankfurt und Wiesbaden besuchten wollen bte Mit¬
angeklagten erkannt haben , daß bas Gelb , bas . ihnen der
Angeklagte gab und mit dem sie die Reise finanzierten aus
Diebstählen berrübrtc . Entgegen dem Antrag des Staats¬
anwalts . der auf eine Gefängnisstrafe neben Abickttug von
der Öffentlichkeit auf Lebenszeit plädierte , kam das Gericht
zu einem Freispruch und ordnete die itbermetjung tn eine
Heil - und Pflegeanstalt au . Wie die Sachverständigen aus «

führten , handelt es sich bei dem Angeklagten um einen
geisteskranken Menschen , der in seinem 6 . fiebenstafir mne
vierwöchige Schlafkrankheit durchwachte , heute bte typischen
Merkmale bet Encephalitis zeigt unb bähet für feine laten
nicht verantwortlich gemacht werden Fann . Da die Verur¬
teilung wegen Diebstahl nicht erfolgte , wurden auch die Mit¬
angeklagten wegen Hehlerei freigesprochen . Im übrigen wur¬
den ste jedoch wie folgt verurteilt : der Mitangeklagte er¬
hielt wegen Unterschlagung in sechs Fällen .. Betrug tn zwei
Fällen und versuchten Betrugs . eine Gefängnisstrafe von
einem Jahr drei Monaten , die beiden mitangetlagten
Frauen wegen Unterschlagung in fünf Fällen eine Gefäng¬
nisstrafe von je einem Jahr , ein weiterer Mitangeklagter
wegen Unterschlagung in zwei Fällen eine Gefängnisstrafe
von stehen Monaten . Allen Verurteilten wurde bie Unter «

. fuchungshaft angerechnet . Sie nahmen bie Strafe an . Es ist
zu erwarten , baß bet Hauptangeklagte nie mehr die Heil¬
anstalt verläßt . Die Menschheit muß vor solchen Geistes¬
kranken für immer geschützt werben .

Der Selbstschutz war unangebracht

Wenn sich ein Volksgenosse in seiner Ehre verletzt fühlt ,
gibt ihm bas Gefeit genügend Gelegenheit , sich Genugtuung
zu verschaffen . Selbsthilfe ist meist fehl am Platze , benn tn
bet ersten Erregung läßt sich bet Mensch oft zu Taten btn -

reißen . die für ihn selbst unangenehm werden können . In
einer Privatklagesache mußten beide Parteien vom Einzel -

Eggenbetg Graz -West . Rosteggetgaste 67 . 5 . 2 . 40 .

Teile Ihnen mit . baß ich burch Ihr Gichto -

stnt gekeilt bin . Schon nach der ersten Packung
habe tm außerordentliche Besserung verspürt ,

im Gebrauch und ohne jede schädliche Neben¬
wirkung ist : Eichtosint . Es bat vielen Tausen¬
den bauernde Hilfe geleistet . Sie können dieses
Mittel selbst versuchen , ohne daß es Ste etwas
kostet . Aber zunächst lesen Sie , bitte , folgende
Briefe :

Schon 220 Todesopfer der Vrandkatastropfie .

New Aor ( 25 . April . Wie ergänzend ' aus Natchez
( Mississippi ) beruhtet wird , ist bie Zahl der bei betn ge -

melbeten Brand des Tanzmales ums Leben gekommenen
Neger auf 220 gestiegen . Eine weitere Erhöhung tit
zu erwarten , da noch mehrere Neger unb Negerinnen in ben

richtet © elbftrafen fainnefimen . Es fing damit an daß ein «

Volksgenossin sich von einem Volksgenossen durch « logen

mit einem Kord körperlich beschädigt fühlte . Sie verlangte

von ihm auf einer offenen Karte Begleichung der Arztkosten

und Schmerzensgeld . Diese Forderung blieb unbeantwortet ,

darauf folgte eine zweite offene . Karte mit iäroet bem -

digendem Inhalt . Als der Empfanget bte Karte »u Gesicht
bekam , eilte er in die Wohnung bet Schreiberin und hier

Stelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe von zwei

Monaten 40 RM und die zu leistenbe Buße 25 RM . Die

Frau , die bie beleibigcnben Karten aeichtieben hatte , erhielt

30 RM Geldstrafe . Durch ihr unangebra -cfites Scfireibcn lwtte

sie ben Streit heraufbelchwoten . der besser unterblieben

wäre unb ben Beteiligten manche Mark erspart hatte .

So ging bas natürlich nicht

Ihren jugendlichen Leichtsinn muß die 21 jäbtige . Ange¬

klagte jetzt mit zwei Wochen Gefangnis,abbußen . Als tüchtige

Kraft arbeitete sie in einem hiesigen Agifigmatt , allerdings

nur bann , wenn es ihr behagte . Sie blreb halbe , ganze unb

oft mehrere Tage weg , ohne daß ste es tut notwendig hielt ,

sich zu entschuldigen . Als fie mteber da . war . lat . ste , als ob

nichts geschehen fei . aber auch bet Arbeitgeber griff nicht . zu

Maßnahmen , bie der „ Gelegenheitsarbeiterin gezeigt hatten ,
daß die Arbeit für jeden Menschen eine sittliche ® etpfIi6tung
bedeutet . Erst als sie es gar zu bunt trieb , wandte stch per
Arbeitgeber an das Arbeitsamt , das der unzuverlässigen Ar¬

beitskraft eine Verwarnung erteilte . Das nutzte icdoch wpnig .
ste blieb mit Unterbrechungen und als ihr bann endlich be¬

fristet gekündigt wurde gänzlich ihrer . Arbeitsstelle fern . Em

solches Verhalten kann natürlich bet dem Mangel an ge¬
schulten Arbeitskräften nicht gebulbet werben Das Arbeits¬

amt erstattete Anzeige wegen Verstoß gegen § 11 bet Ver -

ordnung über die Beschränkung des Arbeitsplatzwechsels . Erst
als ste das Urteil hörte , schien stch bte Angeklagte darüber

klar geworden zu sein , welche folgen ihr leichtsinniges Ver¬

halten nach sich gezogen hatte . Sie redenfalls . hielt das Urteil

für ungerecht unb boch kann ste such gesagt letn lasten , baß es

sehr mtlbe ausgefallen ist . Ihrem Temperament soll eszuzu -

schreiben sein , daß die Tür heftig ins Schlag fiel , als Re ben

Sitzungssaal verlassen hatte . Auf Reue konnte baraus wenig
geschloßen werden . Einige Minuten spater iah ste sich , von
einem Eerichtsbeantten zurückgebolt . nochmals , dem Richter
gegenüber . Um Lin Haar wäre wegen Ungebubrlufikett vor
Gericht eine Haftstrafe fällig gewesen . Sie chatte Gluck es
blieb bei einer Verwarnung , nachdem ste stch entschulbigt
hatte mit dem Bemerken , sie müsse zu ihrer Arbeitsstelle . Ob

das Urteil boch schon gewirtt bat ?

Ein gangbarer Weg

Eine Buße von 30 RM an bie NSV . und bie Kosten
des Verfahrens mutz ein Volksgenosse zahlen , der wegen
Beleidigung angeklagt war . Der als . 3euge anmelenbe
Beleidigte erklärte sich nach Abgabe einer Ehrenerklärung
des Angeklagten mit dem Vorschlag der Butze von seilen des
Richters einverstanden . Wenn die Zahlungen . allerdings
nicht geleistet werden , hat der Angeklagte mit einer neuen
Verhandlung zu rechnen . *

89 amerikanische Polizisten JTlitgtieder
eines LotterierackeIs

New Bork . 25 . Avril ( Funkmeldung .) Unter der Beschul¬
digung der Beteiligung an einem riesigen Lotterieracket
wurden am Mittwoch der frühere Bürgermeister von
Detroit . Richard Reading , und 134 andere Personen ,
darunter 89 Mitglieder bzw . ehemalige Mitglieder der
städtischen Polizei unter Anklage gestellt . Unter den Ange¬
klagten befindet sich auch John Rorborough . ein
Manager des Schwergewichtsboxers Joe Louis . In
Verbindung mit der Untersuchung des Lotterierackets wur¬
den bereits vor einiger Zeit mehrere Personen angeklagt ,
darunter ein Staatsanwalt und besten Mitarbeiter .

1OO Heger verbrannt

Reisen , Wandern und Urlaub .

Sing - und Heimabende
Freitag , 26 . April , Lichtbilderabend . Erinnerungen an die Ferien¬
wanderung 1939 im Salzkammergut .

Mathias Tabanig . Säger .
Solche Briefe besitze ich in überaus grotzer

Zahl und alle stnb Ausdruck der Anerkennung unb
Dankbarkeit dafür , bag Eichtosint geholfen fiat ,
eie tonnen kostenlos und portofrei eine Probe
Gtchtostnt mit wetteren Aufklärungen und
genauer Gebrauchsanweisung erhalten , wem ,
sie Ihre Adresse senden an Max Dultz . Aok .
Eichtosint . Berlin Nr . 693 . Friedrichstraße 19 .

Eichtosint ist in allen Apotheken zu haben .

— Mainz , 25 April . Am Dienstagabend fuhr auf der Brucken -

afifahrt zum Schloßt « in Mainz eine " jährige Rad -

s a h i e r i n gegen eine Straßenbahn . Bei dem Zusammenstoß

erlitt das Mädchen so schwere Verletzungen , daß es bald nach der

Einlieferung ins Städtische Krankenhaus (tarb .

- Jdar -Oberstein , 25 . April . Eine Frau aus Nahbollenbach

hatte sich an der Lippe eine kleine Wunde zugezogen . Aus Ver¬

sehen berührte die Frau die Lippe mtt den Fingern , mit denen

ic kurz zuvor Blumen angefaßt hatte . Nach kurzer Zett schon

stellten sich Vergiftungserscheinungen ein , an denen dte Frau

g e st o r b e n ist .
- Limburg , 24 . April . Ein mit zwei Männern besetztes Paddel¬

boot geriet am Montagnachmittab auf der Lahn ms Kentern . Die

beiden des Schwimmens unkundigen Insassen fielen ms Wasser .

Der eine wurde sofort abgetrieben und ertrank . Der andere

konnte gerettet werden .
- Eießen , 25 . April . Die Strafkammer Gießen verurteilte

einen Mann namens Theodor Schmidt aus Eichelsdorf , bei

Schotten wegen S i 11 l i ch k e i t s v e r b r e ch c n s in 14 Fallen ,

begangen an Mädchen unter 14 Jahren und zum Teil unter Aus¬

nutzung der gegenwärtigen besonderen Verhältnisse , zu a ch t

Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust . Dem Ange -

klagten , der bereits sehr erheblich vorbestraft und em Volks¬

schädling ohne jede Hemmung ist , wurden vom Gericht mtt Rück¬

sicht au | seine unerhörten schamlosen Taten mildernde Umstande

versagt .
— Betzdorf , 25 April . Auf einer auswärtigen Grube wurde

der Bergmann Alois Eickhoff aus Herdorf von niedergehenden

Eesteinsmasten so schwer verletzt , daß er im Krankenhaus seinen

Verletzungen erlag .
- Zwingenberg , 25 . April . Auf sandigem Gelände konnten

hier zu Beginn der Woche die ersten Spargel in kleineren Mengen

gestochen werden . Für die Spargelernte stnd alle Vorbereitungen

getroffen . Bei schönem Wetter wird ste in Balde mit Hochdruck

einfetzen.
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Wir haben uns verlobt

Wiesbaden , den 25 . April 1940 / Parkstraße 6

Gebrauchter aber gut erbaltener
1 oder 1 % To .

Uefenuagen Herren Fahrrad
UlCIEllUliyCM

im Bciten Zustande , zu kamen

gesucht . Angebote unter Schließ -

sach 56 .

Wiesbaden

Zietenring 8
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schallen Umsatz I

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer

Werdet Mitglied
der NSV . !

Emmy Dörr

Otto Steinmann

Am Sonntag , 28 . April 1940 , findet auf dem Fluggelande— ■■ - • -— ' - •
cgleichssliegen für Segel .

lieger -Pimpfe

zu kaufen gesucht . Ang . u . A . 169

an den Tagblatt -Vcrlag erbeten .

manchmal wie kleine spitze Flammen . Eine - langgedehnte

Laube schlag sich an und hing voll von gelben Aprikosen .

Candida blieb vor den Früchten stehen . Als Kind zu

Hause hatte sie ihresgleichen gemaust . Jetzt tat rhr Anblick

ihr weh . Wie fern lag jene Zeit ! Damals lebte der blonde

milde Vater Tobias ! Damals wußte man noch nichts von

all dem , was einem jetzt die Seele zersägte !

Ein Würgen in der Kehle , durchschritt sie die Laube , als

wäre jenseits Besseres Land . > .
Hinter niederen Arvenbüschen stand eine Bank . Wie

oben aus den Stubensenstern erblickte man von ihr den

fernen See und den Hang , an dem Stalden lag . Candida

lieg sich nieder . Aber auch hier lebte die Vergangenheit .

Warum gab es Sonntage ? dachte sie . Wo die Werkstätten

still standen und die Menschen wie hinweggescheucht waren !

Warum gab es diese Stille , wo hinter den Büschen , in den

Lauben und Wegen plötzlich Martin Reding auftauchte , der

hier früher mit ihr gegangen ?

Sie ächzte . Was griff da immer in ihr Innerstes hinein
und wühlte mit KraÜen und ritz Stücke aus ihren Einge -

weiden !
In diesem Augenblick vernahm sie - Schritte . Frau Mar -

grit ! Sie suchte sie immer ! Sie wollte sie nicht einsam

lassen . Gut war Martins Mutter ! Und tapfer und ge¬

duldig . Sie hatte sich in den Verlust des Sohnes gefunden
und lebte ihr Leben weiter . Alltag war über ihren Kummer

hingewuchert . Das war wohl das Gewohnte , daß Menschen
taten wie Frau Margrit . Aber sie , Candida ? Der , den

man ihr gemordet hatte , scheuchte sie auf . Jede Stunde und

jeden Tag . Und klagte an : Du hast es gewußt von Anfang

an , daß sie mir ans Leben wollten . Und du darfst ihnen nicht

verzeihen . Denke daran , wie wir gelebt haben , du und ich ,
wie in einem Sommergarten . Sie haben uns daraus verjagt !

Candida hätte sich jetzt am liebsten geflüchtet . Auch sie
liebte Frau Margrit . Um ihrer selbst und ihres Sohnes
willen ; aber jetzt war selbst ihre Nähe ihr lästig . Noch ehe

sie aber die Bank verlasien und auf einem andern Weg ins

Haus zurückgehen konnte , bog Frau Reding in den Kies¬

weg ein .
Die alte Frau war barhaupt . Ihr volles graues Haar

erschien in der Sonne wie eine Mütze aus krauser Wolle .

Schöne , ganz junge Augen schauten darunter hervor . Solche

Augen hatte auch Martin Reding gehabt !

Habe meinen Herren - Salon wieder eröffnet und

bringe der verehrten Kundschaft u . Nachbarschaft
auch meinen Damen -Salon bestens in Empfehlung

Damen - und Herren - Friseurgeschäft
W . OBERENDER
Rüdesheimer Straße 9

Heinz Schweitzer

Eva Schweitzer
geb . Bergmann

'
Sie haben den Lohn

"
, erwiderte Frau Margrit . „ Man

hört
"

die Geschäfte gingen schlecht in Stalden , und sie hatten

die Buße mit fremdem Geld bezahlt .
"

„ Mitleidige Mutter "
, spottete Candida

Und wir wißen nicht , mit was sie sonst noch die Sunde

zaMen
"

. fuhr Frau Margrit unbeirrt fort .

Lange folgten sich Rede und Gegenrede . Die eine

Stimme war sanft und gütig . Die andere tönte wie brechen -

W i r haben geheiratet
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Siebzehntes Kapitel

Candida Reding erging sich im schattigen Garten , der
neben dem Wohnhaus lag . Er hatte Beete voll blühender
Blumen , dunkle Boskette , grüne Erasflächen und einen
kleinen Lärchenhain . Der letzte war wie ein geheimnisvoll
erleuchteter Tempel . Die Sonne drang durch das feine
Zweigwerk . Da wurde Grün zu Silber . Und Nadeln schienen

„ Ein schöner Sonntag
"

, sprach Frau Margrit tm Heraw '

treten und ließ sich neben Candida nieder .

Diese antwortete nicht .

„ Und still
"

, rühmte die andere .
Candida schwieg noch immer . . »
Da mahnte die Mutter wieder einmal : „ Du mutzt

finden , Candida . Einmal muß man wieder gilt den andern

gehen , die alle noch leben müßen .“
» Laß das , Mutter "

, lehnte Candida schroff ab .

Aber Frau Margrit fuhr fort : „ Alles , was wir m dw

Hand nehmen , gedeiht . Ich sehe dich von früh bis spat tm

Kontor und in den Werksälen . Die Leute sehen an dir hinauf .

Du bist ihnen ein Beispiel . Die Aufträge fliegen uns nur so

zu Wir versündigen uns , wenn wir uns daran nicht freuen .

Das würde auch Martin sagen .
"

Candida schüttelte
' den Kopf . „ Das ist alles nicht jo ,

chrsportführar v . Tschammer und Osten ist
auf Einladung des Präsidenten des Italienischen Olympischen
Komitees , Rino Parenti , nach Rom gereist , wo er dem deutsch -

italienischen Tennisländerkampf und dem internationalen Re,t -

Die tausendjährige Straße
Roman von Ernst Zahn

44 . Fortsetzung . N̂achdruck verboten )

Da ermannte sich Christian . „ Es ist , als säßen wir bei
einem Totenmahl "

, sagte er mit der früheren Tapferkeit .
„ Gesund sind wir aber noch und schaffen können wir . Das
kann uns keiner nehmen ." Dabei flog ihm wieder ein Ge¬
danke zu Candida , wie er und sie als Kinder unzertrennlich
gewesen ; und noch immer schien es ihm unmöglich , daß man
nicht doch endlich wieder den Weg zum Frieden fände .

Da stand aber auch Otwin mitten in der Stube , so hoch ,
daß sein Haar die Decke bürstete . „ Vor allem soll man nicht
denken , wir fürchten uns "

, sagte er mit seiner rauhen
poltrigen Stimme . In ihm war keine Liebe für Candida
mehr . Sie hatte den Reding geheuert . Dem Feind war sie
angehangen und damit selbst ein Feind geworden ! Hier
stand er , Otwin , auf dem Grund des Tobias Walker und Bei
denen , die dazu gehörten . Breitbeinig stand er da und noch
immer bereit , Mauer zu sein , wenn andere gegen die von
Stalden anrennen wollten .

Josef schaute vorn Tische her an ihm hinauf , dgchte getrost ,
daß er immer der alte Helfer sei , und wurde doch die sonder¬
bare Beklemmung nicht los , die ihn drückte .

Faustina jedoch trat mit ihrem leisen leichten Schritt zu
Dorta . Unwillkürlich klopfte sie ihm beifällig auf den Rücken .
Und inmitten ihrer inneren Zerrissenheit hob ihr wieder
etwas den Mut : Der Otwin hier und drüben im Welschen
Giuseppe Beruasconi — war es nicht eine sonderbare Gnade ,
daß sie im Leben derlei Anhänglichkeit gewann ? Ihre
Spannkraft kehrte zurück . Rur zu , Candida Reding ! dachte
sie . Wir werden uns schon noch wehren ! —

antwortete sie .

„ Du willst es nicht so sehen . ,
„ Deine Augen sind nicht meine Augen , widersprach

Candida weiter ; aber , weil sie fühlte , wie die Mutter sich

ihrethalben quälte , fuhr sie fort : „ Ich war auf dem Friedhof

wie jeden Sonntagmorgen . Wenn ich dort stehe , geht die

Erde auseinander , und ich sehe ihn liegen . Wie ihn der

Wagen zerfahren und die Roße zerstampft haben . Seme

Glieder bluten noch . Sie werden bluten , bis denen der Lohn

wird , die das über ihn und uns gebracht haben .
"

„ Sie haben den Lohn
"

, erwiderte Fran Margrit . „ Man

• Ungedrucktes aus Alt Nassau
Das Wiesbadener Büttelamt um 1500

Schon im Althochdeutschen begegnet uns der butil , mhd .

bütel als Diener einer Behörde , besonders als E e r ! chts -

d jener . Aber fein Amt war doch umfaßender als das des

heutigen Eerichtswachtmeisters , der nur einen Teil feinet Auf¬

gaben und Befugnisse übernommen Hal . Er stand außerdem viel

mehr
'

in der Öffentlichkeit und war eine Stutze für Verwaltung

Rechtssprechung und öffentliche Sicherheit . Dein entsprach auch

seine soziale Stellung , die ihm als Beamten des Lai ^ esherrn

und der Stadt Wiesbaden über Feldschützen , Turmer , Nachtwächter

weit hinaushob . Am 24 . Juni 1549 , also vor rund 400 Jahren

stellte Graf Philipp , Herr zu Wiesbaden und

I tz st e i n . dem Bürger und lieben und getreuen H i c r cin t «

mus Jeckel eine V e st a l l u n g s u r k u n n d e aus , wonach

dieser für die Stadt Wiesbaden und den ..Flecken , das ist die

Vorstadt um den Mauritiusplatz , zum Buttel bestimmt ist Ct

wird als Landes - und Eemeindebeamter von der Herrschaft und

den beiden Gemeinden b ^ ahlt . Dementsprechend mußer dienstbar

sein dem Amtmann . Rentmeister und Keller ( Frucht - und

Rentenoerwalter ) , wie Schultheiß , Schossen und Gericht . Er har

die Gefangenen getreulich zu bewachen und zu versehen . Stellt

er einen Antrag wegen Instandsetzung des Gefängnisses , so mutz

der Rentmeister dem sofort nachkommen . Wenn trotz allem Fleißes

ein Gefangener ausbricht , soll dem Büttel kein Vorwur , gemacht

die neue l i n i e“ veröffentlicht in ihrem Aprilhest einen

interessanten Beitrag , in dem alle wichtigsten Maschinen der

deutschen Luftwaffe gezeigt und ihre Funktionen tm modernen

Luftkrieg beschrieben werden . Rückblickend erwähnt der Bealelt -

aufsatz zu diesen eindrucksvollen , packenden Flugzeugaufnahmen
den siegreichen Einsatz deutscher Kampfflugzeuge im spanischen
Freiheitskampf . Ein Aufsatz des Kunsthistorikers Richard Hainan

„Das Doppelgesicht der spanischen Kunst
" enthält hervorragende

Farbtafeln von Gemälden der drei gröhten spanischen Maler

Velasquez , Goya und El Greco . ,,
Im Zeichen des Frühlings steht das neueste Heft der D a m e .

Bunte Schmetterlinge und Blumen grützen den Leser schon auf
dem Titelblatt . Im Heft selbst sieht man bunte Zeichnungen von

Schäfer -Ast , dazu liest man Gedichte von Georg von der Bring

^>69
Plötzlich tauchte drüben noch ein anderer Mensch auf .

„ Jrnstad
"

, schreckte Frau Margrit auf und erhob sich .

„ Bleib doch
"

, forderte Candida sie auf .
Aber sie ließ sich nicht halten . Sie hatte die Überzeugung ,

daß der Anwalt Candida in ihrer Feindseligkeit bestärkte ,
und sie entfloh auf einem Seitenweg . Dabei dachte sie : Was

einem doch die Menschen für Rätsel aufgaben ! Undine hatte

sie geglaubt , daß eine Frau einen Stein in sich haben konnte

statt eines Herzens ! ( Fortsetzung folgt )

s c i t u n g " und läßt uns den Zauber der erwachenden Bergnatur

durch einen feßelnben Beitrag und prächtige Bilder erleben Von

„ Innsbrucker Wochenend -Dreitausendern
' erzählt Herbert Kuntscher .

Im „W i n t e r "
, von dem Heft 11 und 12 vorliegen , versucht

Friedl Pfeifer , Verständnis für die richtige Entwicklung vom

Bogen zum Schwung zu schaffen . Über die Deutsche Meisterschaft
und das Allbergrennen 1940 berichtet sachlich und doch fesselnd

Fritz Schmitt und hat außerdem Abfahrt und Slalom unserer Ski -

größen in gut gelungenen Bildern festgehalten .

werden . Als Lohn erhält der Büttel 16 Malter - Korn von der
** ‘

ißerbem von gewißen Äckern eine fahrliche
, v 6 5 t o i n . Jeder Bürger aber , der draußen

Korn wachsen hat , gibt dem Büttel jährlich einen Sichling , und

dieselbe Abgabe Mäßet auch die Bürger in den übrigen Orten

des Amtes Wiesbaden . Wer aber in diesen Orten , ein He p p e n -

hauer oder Hecker und kein Bauer ist , liefert fedes Jahr
drei Eier . ( Hecker eigentlich Weinbauer und Heppenhauer so viel

als Waldarbeiter .) Einen beträchtlichen Teil seines Einkommens

zieht aber der Büttel unmittelbar aus seinen Amtshandlungen .

„ Item wenn sie einen zu Haft inthun , soll ihm der Befangene alle

Nacht 4 Heller zu Schlafgeld geben . Wenn er einen in die Eisen

schlägt , und er wieder aufschließt , zahlt er 6 Weißpfenmg ehe er

arretiert wird . So der Gefangene eine Wehr hat , also stehet sie
dem Büttel zu : wird der Gefangene frei gelaßen , muß er die Wehr

um eine Gebühr lösen . Für jede Pfändung erhalt er 4 Heller .

hinter der Platte bei Wiesbaden ein Verx
ftuginodelle statt . Im Wettstreit werden . . . ,
der Städte Mainz und Wiesbaden , sowie des Rheingaues und
Rheinhessens gegenüberstehen . Der Wettbewerb verspricht sehr
spannend zu werden , da bisher schon über 120 Flugmodelle
gemeldet sind . Unsere Pimpfe freuen sich bestimmt , wenn sich recht
viele Zuschauer einsänden . Es handelt sich hier um den jüngsten
Nachwuchs unserer Luftwaffe , der auch einmal sein Können der

Öffentlichkeit zeigen möchte .

Polizei -Sportverein Meister der A ' ÄIaße im Kegeln
Die Vorkämpfe im Kegelsport um die Deutsche Meisterschaft

im Dreier -Mannschaftskamps haben nunmehr in Wiesbaden auch
in der A ' Äloße ihren Abschluß gefunden . Der zweiten Mannschaft
des Polizei -Sportverein Wiesbaden mit Max Hoffmann , Otto

Sn
und Heinrich Kans gelang es ohne Verlustpunkte die

erschaff in der A =ÄIttfie zu erringen und als einzige Wies¬
badener Mannschaft die Verbandsspiele ungeschlagen zu beenden .
Die erste Mannschaft der Polizei mit Karl Lehmler , Hermann
Schlichte und Karl Reuter konnte sich den zweiten Tabellenplatz
erobern .

Berliner Börse vom 25 . April . Die Aufwärtsbewegung setzte

sich fort . Das Geschäft bewegte sich nach wie vor rn ziemlich ruhigen

Bahnen . Vereinigte Stahl und Hoesch stiegen um je Z4, Mannes -

mann um "A , Harpener um % und Buderus um 1 % . Winbtaun
wurden um 1 % , Deutsche Erdöl 11% und Jlse -Eenuß um 2U %

heraufgesetzt . Wintershall mit plus % % . Farben beseitigten sich
um 1 % auf 184 % , während von Heyden % und Goldschmidt
ly , % einbüßten . Gummi - und Linoleum - , Kabel - und Draht -

sowie Bauwerte veränderten sich kaum . Am Markt der Elektto -

papiere waren die Umsätze klein . Eessürel und Reag je plus 1/5 ,
EW Schlesien plus 1 % und Deutsche Atlanten plus 3 % .JReiäp -

bahnvorzüge gaben um % % auf 129 nach . Eemeindeumschuldung
99 . Tagesgeld 1 % bis 2 % % .

Wer sich selbst verläßt , der wird oerlaßen . Das Volk , das an

sich verzweifelt , an dem verzweifelt die Welt , und die Geschichte
schweigt von ihm . Unser Volk ist in einem jeglichen von uns , unb

darum lasset uns wacker (ein . E . M . Arndt .

Zwei Einbett -

SiMzimw
m . Roßb - Bum .

Kavokmatr . . u .
zmcita . Svieael -
schrank . verkauft

Glücklich .
Friedrichstr . 10 .

Schlafzimmer ,
mod . . Vertiko .

Ausziebtifch .
Deckbett . Wasch¬
kommode z. verk .
Hellmundsir . 22 .

Schwarz .
Metallbett

m . fßatentmatr .
2 Soieael
1 Flobert

vreisw . zu verk .
Taunus -

straße 41 , 3 lks .

W . Röder - Herd ,
60 — 130 . z verk .
Adresse im lag «
blatt -Derl . Ja

Blick in sie Zeitschriften
Das Märzheft der Monatsschrift „P a n t h e o n " ( Verlag

F . Bruckmann , München ) enthält eine farbige Reproduktion des

Gemäldes von Hans Salbung Grien „ Markgraf Christoph von

Baben " , über den schwäbischen Rogier -Schüler Friedrich Hetlin

( um 1435 — 1500 ) , den Hauptoertreter des niederländischen E »n -
"

slusses in Oberdeutschland , verbreitet sich eingehend Friedrich
Tböne . Der Aufsatz ist bereichert durch zahlreiche Abbildungen
aus dem Werk dieses Meisters . In der Besprechung der Kunst¬
literatur wird das neue Buch über Hans Salbung Grien ein «

gehenb gewürbigt . _ , . „ . . .
3m Märzheft der „ Innen - D c k o r a i o n zeigt eine

Veröffentlichung „Neue holländische Eigenheime
' , wie der Architekt

Jan Rebel in Anknüpfung an alte Baukunst zu klaren , tradi¬

tionsgebundenen und gleichwohl neuzeitlichen Helinformen
gelangt Die „ Neue Mailänder Wohnungskunlt des Architekten

P i p p o A z z o n i ist ungemein anregend durch Vereinigung von

Schmucklinie und technischer Strenge , ferner durch neuartige Ver .

Wendung der Werkstoffe und schone Verbindung alten Kunst -

2 Bettstellen .
schwarz , mit

Messingnerzier . .
3slam . Easberd

mit Gestell .
1 3teil . Matratze
vcrsch . Steingut -

einmachtövie ,
2 Waschservice

zu verk . Anzuf .
Samst . 3 bllbr .
Adr , i . TV . 3 <l

Während die Landesregierung sich der Bezahlung des Büttels

durch bares Geld entzog , mußte die Stadt Wiesbaden jedes Jahr

2 Gulden und 6 Albus im Mai bezahlen , und wenn der Buttel

auch zugleich Stuhenknecht war und für Heizung zu lorgeii

hafte , weitere 1 y Gulden . Der Büttel wohnte damals , m Schloß ,
und als Brand wurde für ihsi auf Anweisung des Kellers jährlich
17 Karren Holz gehauen durch die Stadt , bet auch bte Anfuhr

'
Das alles hat Hieronimus mit einem treuen Eid bem All¬

mächtigen geschworen .
" (St . -Arch . , Abt . 137 , II b , 15 .)

Schäfer -Ast , dazu lieft man Gedichte von Georg von der Bring
und Friedrich Bischofs . ..... . . .

Eine Wanderung in den Bergfruhling unternimmt Richard

Sttohschneibet im April -Heft der „Deutschen Alpen .

1 Sand’

BSNVWN
4 -Rad

2 Dezimal¬
waagen .

1 gußeiserne
Badewanne

billia abzua .
Hockstätten -

stratze 2 . Hoi .

werdeMitglifd
der NSV .

Grünberg i . H .
April ig40

Marktplatz 8

iutniet beiwohnen wird . Auf der Rückreise wird der Reichssvort -

sührer auch den Fußballkampf zwischen Italien und Deutschland
am 5. Mar in Mailand besuchen .

Dauerten n *en hinter Motoren im Sportfeld
Frankfurt . Das Feld der Dauerfahrer zu den Rennen am

Sonntag im Sportfeld ist nunmehr vollständig . Es fahren : Adolf
Schön mit dem Kölner Otto Schaaf , Schindlet hat fernen alten

Kampfgenossen Nachtmann behalten , Lorenz fährt mit Schubert ,
Ilse mit Walter Heßlich , Island mit Schäfer Der Luxemburger
Kraus wird voraussichtlich mit dem holländischen Schrittmacher
Käser an den Start gehen . Der große Etöffnungspreis wird tn
brei Läufen von 20 , 30 und 40 km ausgefahren und das Ergebnis
der drei Läufe zusammen gcrosrtet . . .. _

Zum 1. Großen Preis von Brescia für Sportwagen ,
bet am kommenden Sonntag zur Entscheidung steht , wurden bisher
82 Meldungen abgegeben . Es ist damit zu rechnen , daß m den

verschiedenen Klaßen rund 100 Wagen am Start fein werden .
Italien und die Schweiz trafen sich tn Mailand in

einem Fechtländerkampf , wobei die Italiener mit 12 :4 Punkten
die Oberhand behielten . Sehr erfolgreich kämpften die Schweizer
Fechterinnen , die drei von ihren vier Gefechten gewannen , aber

bei ben Männern gab es nur einen Schweizer Erfolg .

H a m u r o immer schneller . Der japanische Meister¬

schwimmer unb Olympiasieger Tetsuo Hamur o wartete bei fernem
drittel Statt in Brasilien roieber mit ausgezeichneten Leistungen

auf In Rio de Janeiro vetbeßette er den japanischen Rekord tm

200 -w -Btuftschwimmen aus 2 :39,0 Minuten . Bei der gleichen Bet -

anstaltung schwamm et die 100 -iv -Btust in 1 :
Sein Landsmann Nasa erwies sich tm Kraulschwimmen feinen
südamerikanifchen Gegnern ebenfalls klar überlegen . 100 m legte
et in 58,4 Sekunden und 200 m in 2 :16,0 Minuten zurück .

ZiimckW :

geBr .Kückenschr . .
Tisch . Stühle .

Stabt .
Rheinsttatze 104 ,
nbbs . n .5 .30 Uhr .

Frankfurter Börse vom 25 . April . An den Aktienmärkten

setzten sich verschiedene Verkäufe - der Kundschaft fort , andererseits
kam nur wenig Angebot heraus , so daß die Marktlage im Augen¬
blick gut ausgeglichen ist . Bei noch kleiner Umfaßtatigleit stellten
sich durchschnittlich weitete Befestigungen von y, Bis 1 % ein , die

sich ziemlich gleichmäßig auf alle Marktgebiete erstreckten An
Renten bestand der Materialmangel unvermindert fort , so baß
bem Geschäft eine Grenze gezogen war . Nachfrage bestand wie

bisher bei Pfandbriefen , sowie bei ^ lndustrieobllgationen unb

Staatsanleihen , Tagesgeld 1 % % .

Guterhaltenes

Speisezimmer
mit Sofa u . ver¬

schiedene gebt .
Möbel abzugeb .
W .- Sonuenberg .

Bergstraße 5 .
Anzufeb . Sonnt .
zw . 10 — 12 Ubr .

Kucke ,
zwei Sckränke .

Pitck . ju verk

El .Staubsauger ,
Waffeleisen .

HJ .-Uniiorm .
zu verkaufen .
Rbeinstr . 107 . 1 .
von 7— 8 Uhr .

Sehr guterhalt .

fitepper =!Boot
( Zweier ) , zu vk .

Anzufehen
Bootshaus

Scholten .
W .- Schierttein .

MoöeoW
mit Zinkbade -

wanne , zu verk .
Vereinstr . 5 . P .

( Waldstraße ) .

MW

Enterb ., eleg .
Frackanzua

z . verkauf . Ana .
u . T . 185 T .-Vl .

Radio
Akku u . Elektr . .

zu verkaufen .
Feldstr . 21 . H .P .

Grammophon
m . Platt . 15 M .

- Adr , i . T . -V . Jl
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Stellenangebote

Wcülich ! üenciwn
"

Wegen Verhei¬
ratung einer

Verkäuferin
tüchtiger Ersatz

gesucht .
Mengerei

Carl Harth .
Marktstraße 11 .

Friseuse
taal .. für Privat

ins Saus aei .
Ang . u . D . 189
an Taabl .- Verl . Mädchen

Kontoristin
mit guter Schulbildung , mit
Büroarbeiten , Stenogr . und
Schreibmaschine vertraut ,

gesucht .

Bewerbungen mit Lichtbild ,
Zeugnisabschr . und Gehalts¬
ansprüchen unter H . 183
an den Tagbl .-Verl . erbeten .

Zeichner
( Anfertigung von Plänen )

sofort gesucht

W . Hinnenberg K . - G .

Wiesbaden . Langgasse 15

etwas

32 .

Zuverlässiges

Scbaliplatten- Verkäuferin

Ehrliches
Saus - und

Kückenmädcken
gesucht .

Gaststätte
Paulinen -
schlöiicken .

AlleiMiWen
( nicht üb . 40 I .)

in frauenlosen
Wllenbaushalt
gesucht , evtl .

auch halbe Tage .
Ana . u . M . 167
an Taabl .- Verl ,

Tüchtige ,
erfahrene

Haus für Damenmoden
4 Webergasse 4

Tages - Cafe
sucht sofort

Mädchen
für Geschäft und ।
Hausarbeit .
Schadt , VleichstraKe

tttiilira
sofort gesucht .

K . Jacobi
Friseur

Hotel Rose .

für Büfett und kalte Küche gesucht .
Vorzustellen von 3 — 5 Uhr

Schloß - Restaurant
Wiesbaden , Marktsraße 10

Kontoristin
zum mögt . bald . Eintritt . Angebote
mit Zeugnis -Abschr . u . Gehalts -Anspr .

erbeten unter W . 187 an den T .-V .

Großhandlung
am Platze sucht , evtl , für % Tage in

Schreibmaschine und Kurzschrift perf .

5
Zum 1 . 5 . 40 werden noch einige

tcnolupistlnncn
von Reichsdienststelle eingestellt . Besol¬

dung erfolgt nach Reichstarif . Bewer -
,

bangen m . Lebenslauf , Zeugnisabschriften
und Lichtbild sind zu richten an : Ergän¬

zungsstelle Rhein ( XII ) derWaffen - ff
Wiesbaden , Hindenburgallee 59

WWW
d . bürgerl . koch ,
k.. in ruh . Ssh .
ges . Vorzust . 3 -5

außer Mittw .
Mainzer

Straße 20 .1 .
Tel . 23547 .

Jüngere

Flickfrau
gesucht .

Vleichstraße 43 .
Montpellier .
Eutemvfobl .

Flickschneiderin
sowie

Schneiderin
für Kinderzeug
( 2 Knaben ) aes .

Frau
Dahlmann .
Nerotal 73 .
Zuverlässige

Wegerm
zu einer älteren
Dame auf dem
Lande z . 1 . Mai
ob . fvät . gesucht .
Ang . u . A . 173
an Tagbl .- Verl .

Zuverlässiges

Haus¬
mädchen

das an selbst .
Arbeiten acw .

ist . gesucht , zum
1 . Mai od . kväi . l

'
Steubcnftr . 24 . >

Eine tüchtige

Zuarbeiterin
sofort gesucht

Zuoerl .

Hemm
welch , auch rum

Bedienen
geeignet ist , in

Dauerstell . aes .
Cafd Orient ,
U . d . Eichen .

Suche für sofort
od . 1 . Mai ein

HW - uni )

WeiliWlhen
Hotel Erb

( Bergischer Hof ) .
Königswinter

am Rhein .
Ordentliches

Mädchen
für Haushalt

sofort oder
später gesucht .

Kluk . Neroftr . 4 .

Zum 1 . 5 . tiicht .
t Küche u . Saus

erfahrene
Hausgehilfin

f . kleinen « evfl .
Haushalt aes .
Schmidtborn .
W .- Biebrick .

Rbeinaauftr . 4 .
Tel . 61814 .

Tüchtige und
zuverlässige

HauWWin
aes . fof . od . rum

1 . Mai .
Henn .

Nerotal 41 . 1 .

Suche r . 1 . Mai
eine zuverläss .

kinderliebe

Saiisfidjilfin
m . Kochkenntn .

Frau Hoffman »
W .- Sonnenberg ,
Danzig . Str . 56

Tel . 29070 .

« » Wil
welches selbständig kochen und
Haushalt versehen kann , zu Dame
aef . Mosebaus Wirth -Buchner ,
Wilhelmstraße 40 .

für unsere Verkaufsstelle Große

Bleiche baldigst gesucht .

Angebote schriftlich mit

Angabe der seitherigen
Tätigkeit und Lichtbild an

Radio - Dornhöf er

Mainz . Boppstraße 24/26

“ Zimmer¬
mädchen

Hausmädchen
gesucht . Vorzust . mit Zeugnissen

Sanatorium Nerotal

Nerotal 18

Perfektes

Zimmer¬
mädchen
sofort gesucht .

Hotel
Zwei Böcke .

Tüchtiges

Mädchen
zum 1 . 5 . 1940 .

gesucht .
Tennelbach -

straße 69 .
Junges , besseres

Mädchen
für rub . Vrivat -

bausbalt ( ält .
Ebeoaar ) aef .

Adresse im Taa -
blatt -Verl . Ji
od . Anruf 24274 .

» An
für alle Arbeit ,
sofort od . später

aefuckt .
Rettaur . Poths ,

Langgasse 7 .

6tunMuu
4mal 2 Stunden
wöchentl .gesucht .

Birck .
Kleistftraße 7a .

Zuverlässige
Putzfrau

2X wöck . gesucht .
Seb .

Querfeldstr . 7 .

Sauberes
Mädchen

f . den Haushalt
sofort od . später

gesucht .
Bäckerei

Arthur Weyl ,
Oranienftr . 27 .

Gesucht z . 1 . 5 .
für tägl . einige
Std . ehrt saub .

Rädchen

oder M
Klein .Haushalt .

Vorzustellen
nachmittags nach

Schützenstr . 12 .
Einmal schellen .

Frau
oder Fräulein

zur Mithilfe im
Haushalt . 3mal
wöchentl .gesucht .

Mehl .
Walkmühlstr . 5 .

GtunMilfe
fof . norm . aef .
Vorst , bis 11 u .

2 — 4 Uhr .
Neroberaftr . 4 .
1 . Stock , oder

Tel . 26847 .

Putzfrau
für y. Tag

3x wöcktl . gef .
Foritstraße 35 .

Männl . Hilfs¬
kräfte gesucht .

Molkerei -
aekellschaft .

Albrechtftr . 20 -22

Hausdiener
( Radfahrer )

gesucht .
Reinhard

Steib .
Moritzstr . 9 .

Stellengesuche
~
|

Weibliche Personen j
Tüchtige

weibliche Kraft
sucht Bürotätia -
keit für halbe

Tag « . Kauf¬
männisch voll¬
kommen durck -
aebild . u . kelb -

ständ . Speziali¬
tät : Buchfübr .-
Arb . feder Art .
Ana . E . 178 TD .

Suche
Beschäftigung

f . halbe Tage auf
Büro . Kennt » , i .

Sckreibm . und
Steno , vorb .

Tel . 26045 oder
Ana . S . 187 TV .

Suche Stelle als
Servierfräuleiu
in nur gutem

Hauke , auch
halbe Tage .

Ang . u . M . 184
an Taabl .-Verl .

] Männliche Personen |

Erftkl .Hotelleiter
m . lanai .Erfabr ..
Auslandsdeutsch .
Pg .. 3 Sprach , i .
Wort u . Schrift ,
orima Zeuan . u .
Referenz .. L erst .
Hause tat .. ) . pass .

Wirkungskreis
i . d . Heimat . Be¬
scheidene Anior .

Wiedemann .
Genf .

24 . Rue du
Mont -Blanc .

Mir weisen Stcllungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
(vriginal -Zeugniffe
beizufügen . Linge -
rcichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der Rückseite Harne
unt > Anschrift des Be«
Werbers tragen .

Der Verlag .

gröntein oi . junge grau
gesucht für täglich vormittags
von 7 — 2 Uhr oder nachmittags
von 3 — 1411 Uhr . für leichte

Küchen - Hilfsarbeiten .

Vorzustellen nachmittags

Hotel AdlerBadhaus
Suche für meine mod . 4 - Zim .-

Wohnung tüchtige , ehrliche

Putzhilfe
für Montags - . Donnerstags - und
Samstagsvormittags .
Dr . Hallermann , Steubenftr . 23 .

Zwei

Putzfrauen
für Büroräume gesucht .

Autohaus Wiesbaden G. m . b . H.

OPELHAUS

| Nämliche Personen ^

WM
Kenntnisse d .
Buchführung .
Schriftwechsel -

ufw . . möglichst
aus Wein¬

branche gesucht .
Ruf 27001 .

Junger

MiWhilse
dem Gelegenheit
geboten ist . fick

im Damenfach
wciterzubilden .

gesucht .
Kaufmann .

Taunusstr . 11 .

Backer
gesucht .

Bäckerei Frey .
Rbcinstraße 93 .

MergWe
aekucht .
Wacker ,

Rauentbaler
Straße 23 .

Tüchtiger Sckuh -
macheraebilfe

f . ganz oder zur
Aushilfe fof . aef .

Rode . Herrn -
mübloasse 3 .
Ordentlicher

Arbeiter
gekuckt .

G . Scköller o . H . .
Eiken -

grohhandlung .
Dotzbeimer
Straße 27 .

Buchhalter ( in )
für leickte Übertragungsarbeiten

sofort gesucht .
Angebote m . Eehaltsangabc und
Zeugnisabschriften unter K . 187
an den Tagblatt -Verlag erbeten .

Zum sofortigen Eintritt wird von
einem Industrie - Unternehmen

kaufm .

Ange stellte r

gesucht . Stenographie u .Schreib¬

maschine Bedingung . Angebote
mit Lebenslauf und Zeugnis¬
abschriften unter A 168 an den

Tagblatt -Verlag . .

Junger Koch
mit guten Zeugnissen für sofort

« muckt .
Altdeutsche Weinstube .

_________
Luisenstraße 14 ._________

Junger

fierrenfrifeur
gesucht .

Adresse im Tagbl . -Verl . Jk

Fleiß , träft .

Arbeiter
gekuckt .

Hellmundstraße 52 , Markloff .

Bäcker

Sermietungen | 26 . April ,Brunnenkolonnadc . Freitag .
11 Uhr : Schallplatten -Konzert .

Zu mieten gesucht

G . mbl .Zim . frei
Dambachtal 5 .P .

7 Büroräume
zu vermieten

MietzMe |

an Tagbl . - Verl .

Mehrere 100 qm

lagetraum
zu mieten gesucht

Wir juchen

Rückacf . Webr -
mackts - Anaeft .

sucht gemütliches
möbl . Zimmer .

Ang . u . K . 188
an Taabl .-Verl .

Gele . schwarze ,
leichte Sommer¬
jacke . Gr . 48 — 50 .
z . kauf . aek . Dr .-
Ana . G . 188 TD .

Gebe , komvl .
Eiienbe tt .Kleid .-
Sckrank u . Flur »
narb . z . kauf aef .
Ana . H . 187 TV .

sofort gesucht .
Bäckerei Kyritz .
Wörthstraße 3 .

Kaiser - Friedrich -Platz 3 .
Telefon : 26656 .

V . Zobus Sohn

\ Wiesbaden -Biebrich

Ruf Nr . 60060/60061

Enterb .
Herren -Schuhe .

Gr . 42 — 43 .
z . kaufen gesucht .
Ang . u . B . 180
an Taabl .-Verl .

Kleinbild »

Kamera
24X36 oder 3X4 .

gebraucht ,
zu kauf , gesucht .

Bück « .
Neugafse 20 .

Berufst . Dame
sucht aut möbl .

Wobn -Schlaf -
zimmer .

ohne Wäsche m .
Badben .. möal .
für sofort Ana .
u . E . 187 T .-Vl .

Schallplatten - Konzert In d . Brunnenkolonnade

ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST
Taunusstraße 13 und Rhelnsfraße 41

b n . Am .

MiderslhMe
Matratzen . Deck¬

betten . Schlaf¬
zimmer . Chaise¬

longue . sowie
Einzelmöbel

aeaeu bar zu
kaufen aefuckt .

Heeken .
Bleichstraße 36 .

Schöne 2 - bis
3 - Zim . -Wobn .

z . 1 . Mai aeiuckt .
Ana . u . W . 188
an TaabL -Verl .

Moderne
4 — 4l < - Zimmer -

Wohnnna
in guter Lage

zum 1 . 5 . 40 od .
später gesucht . .

Ana . u . F . 188
an Tagbl .- Verl .

Tevvick .
etwa 3/4x4 ^ .

gebrauch ! , aber
aut erhalten , zu

kaufen gekuckt .
Ang . u . T . 188
an Taabl .-Verl .

Altflold , Silber
u . Dublee kauft
Eoldschmiedemst .

E . Struck .
Mickelsberg 15
E . B . C . 40/9004

Guterbaltener
Mantel

z . kaufen gekuckt .
44 — 46 . Ang . u .
D . 179 an T .-V .

Einige
Sauerstoff - und

Wasserstoff -

Flaschen
mittl . u . kleine

Größen ,
zu kauf , gekuckt .

F . Klinkel .
Rheinktr . 108 .

Einfaches kl .

Häuschen
m . etw . Garten
zu miet , gesucht .
Ang . u . T . 179
an Tagbl .- Verl .

Nettes möbl .

Zimmer
2 Betten evtl ,

m . Teilvension .
z . 1 . 5 . zu verm .
Iabnktr 14 . P .

Möbl . Zimmer
für berufstät .
Herrn . Näbe

Kaikerbof . aef .
Preisanaeb . u .

D . 188 an T .- V .

2 Zimmer
mit Küche .

evtl . m . Möbeln ,
in Wiesbad . od .
Umg . v . Anaekt .
für sofort oder
später zu mieten

gesucht .
Anaeb . m . Dreis
u . E . 185 T .- Vl .

Hausbursche

oder Austräger
sofort gesucht .

Bäckerei Kyritz ,
_________ Wörthstraße 3 ._________

Ruh . bescherd .
Ebepaar

sucht 2 Zimmer ,
möbl . od . löer .
mit Küche und
Bad . oder deren

Benutzung .
Kurviertel .

Aelt . Ebevaar
kuckt 3 - Zimwer -
Wobn . m . Kücke
u . Zubehör für
bald od . später i .
ruhiger Wohn¬

lage . Pünktliche
Mietzabl . Ana .
u . M . 159 T .- Vl .

Gesuckt ein

gebr . Wodj
evtl , nur Eisen -

Konstruktion ,
zirka 130 qm .
Freie Spann¬
weite 7 .10 m .

Ana . erb . unter
A . 167 an T .-V .

| AmtziedMs ]

Suche f . fof . eins ,
möbl . Zimmer

mit voller Pen¬
sion . Mäßiger
Pensionspreis .

Ana . u . H . 188
an Taabl .- Verl .

Kaufe
aus Privat

Pianos - Flügel
z. reell . Preisen .

Biano - Saus

Hob. Fr. Schwartz
Frankfurt a . M ..
An d . Hotwacke 1
Fernfvr . 26864 .

Klavier
nur aute Marke
v . Priv . gesucht .
Preisanaeb . unt .
A . 164 an T .- V .

Leberberg 4 a . Kurgarten , fof . zu
oerm . : Möbl . Zimmer . Zentr . -
Hzg . , fl . kalt , u . warm . Wasser .

Wobn - u . Schlaf¬
zimmer .

evtl . ar . Einzelz .
aut u . freundlich
möbl .. möal . m .

Bad . in guter
Laae . Räbe Kur¬
viertel . v . solid ,
berufst . Srn . aes .
Ana . S . 188 TB ,

Ebevaar sucht zum 1 . 5 . oder
später nett möbliertes

Zweibett - Zimmer
oder auch Wobn - u . Schlaf¬
zimmer . das ein wirk ! . Heim
abgibt . Neubaubaus in trdl .
Umgeb , besonders angenehm .
Bad im Hauke Beding .. Tel .
erw . Dauerm . Gute Miete .
Ang . unt . F . 189 an T .-V .

Film -Theater :
llfa -Palaft : „ 3ofette

*
.

Walhalla : „ Ihr Privatsekretär
" .

Bühne : Freddy Zay , der große Artist .
Thalia : „ Der Weg zu Isabel

" .

Scala -Bariets . Frühlings -ParietS -Parade mit
Jla Hartmann und Rudolf , bi « Meister -
Humoristin mit dem hohen „ C " und weiteren
8 Attraktionen .

Stott Mtotien
in der Nähe der Stadt , gut im Zu¬
stand , gegen Kasse zu kaufen

gesucht . Angeb .u .0 .182 TagbL .V .

IW
blau , wurde von

Jungen einem
Mädel abaen .

Wenn nickt fof .
Rückgabe erfolgt ,

wird Anzeige
erftattet . Rhein ,
strafte 90 . 1 lks .

Wem
zu packten oder Su kaufen ,
auch Firmenkauf kommt in
Frage . Platz f . mindestens
200 Stück . Leere Fäkf . mükk .
oorb . fein . Gef . Ang . erb .

3 . w . Wilm
Immobilien .

4 - 5 - Z . - Wohnung
von ruhigem Ehepaar sofort oder

später gesucht .Ruh . Lage u .Heiz .
erwünscht . Angeb . H . 189 T . - V ,

Frdl . möbl .
Mansarde

m . elektr . Lickt .
Wakk .. Kockofen ,
i . Etaa .-Vilka n .
Wilbelmstr . an
zuverl . Perf . aea .
etw . Hausarbeit

zu vermieten .
Hainerweg 10 . 1 .

Gemütl . möbl .
Wohnmaufarde

m . Dien . Elektr ..
Wafker . a . Herrn

( Dauermieter )
zu vermieten .

Knausstr . 2 . 2 r .

Deutsches Theater . Donnerstag , 25 . April ,
19 — 21 .30 Uhr : „ Jenufa "

, St .-R . C , 30 . —

Freitag , 26 . April , 19— 21 .30 Uhr , Ur¬

aufführung : „Der ewige Quell " , Schau¬
spiel in 5 Akten von Rudolf Schneider -

Franke , St .-R . F , 29 .

Residenz -Theater . Donnerstag , 25 . April .
20 .15 — 22 .30 Uhr : „ Eine Frau wie Jutta " .
— Freitag . 26 . April , 20 .15 — 22 .30 Uhr :

„ Außer Programm
"

.

Kürhaus . Freitag , 26 . April , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck ;
20 — 21 Uhr : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . Thor der Stadt
Wiesbaden , 21 Uhr , Kurhaus : Herrenchor .

Kl . I -Z . - Woün .
v . auswärtigem
Ebevaar gekuckt .
Ang . G . 189 TV .

Aelt . Ehepaar
kuckt 1— 2 Zim .

und Kücke ,
auch außerhalb

Wiesbadens .
Ang . u . L . 187
an Taabl .- Verl .
Kl . ruh . Familie
sucht 1— 3 Zim .

und Küche
zum 1 . Mai .

Ang . u . M . 188
an Tagbl .- Verl .

Roßhaar
kauft Holland ,

Sedanstraße 5 .
Guterhaltenss

Paddelboot
z . kaufen gekuckt .
Ang . T . 187 TV .

Paddelboot
( 1 - od . 2 - Sitzer ) .
sofort zu kaufen

gekuckt .
Tel . 25944 .
Elea . weiß .

Kinderwagen
( a . lb . Korb¬

wagen ) zu kauf .
, gekuckt .

Rimsaern .
Wellritzstr , 28 .

Ich kucke z. kauf . :
1 Küchenherd ,

weiß - em ..
1 Sevren -Fabr -
rad m . Bereif « ..
beides in gutem
Zustande . Preis -
ang , E , 189 TV .

100 — 150 lfd . m
Drabtzaun . 5 .5

Makckenweite .
1 .50 — 2 m hock ,
zu kauf , gekuckt .
Ang . an I . Fuchs

Langgakke 5 .
Tel . 23222 .

Aelt . Damejkuckt
leeres Zimmer .

.Preisanaeb . unt .
L . 188 an T .- V

Äluijgchitze |

Film -Palast : „Ihr erstes Erlebnis "
.

Capitol : „ Hurra , ich bin Papa " .
Apollo : „ Hurra ich bin Papa " .
Urania : „

'
Rivalin der Zarin

" .
Luna : „ Männer müssen so sein " .
Olympia : „ Robert und Bertram " .
Union : „War es der im dritten Stock ? "

Dauermteter .
Reichsangest .

kuckt kot .. kvat .
1 . Mai . t . mogl .
zentr . Lage , tn
ruh . gepfl . Haus¬
halt ein einbett .
größeres behagl .
Zimmer , vorerst
m . 5rubit . fl . k.
u . w . W .. wwie
Tel . bevor ; ., bei

gngem . Preike .
Ang . K . 189 TV .

3Zimmeru . Kiiche
mögl . .mit Bad u . Heizung in Wiesbaden
oder Umgebung für sofort . Angebote
unter A . 174 an den Tagblatt -Verlag .

Adolfsallee 47 . P
E . m . Z . 3. 1 . 5 .
a , kol , H . z. vm .

Schön , möbl .
Doppel - und

Einzel - Zimmer
mit oder ohne

Verpfleg ., evtl .
Mittagsiifck .

Adolfsallee 25 . P

Kleine l -Zim .-
Wobn .. Sth ..

zu verm . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Hw

KLUiohnuiio
gegen teilw . Ar¬

beitsleistungen .
Transporte .

Kellerarbeiten ,
abzuaeben .
Ruf 27001 .

Elea , möblierte
2 - Zim . -Wobn .

mit Kückenben .
z . 1 . Mai zu ver¬
mieten . Adr . im
Tagbl .- Vl . 3m

Langgasse 16

Näheres bei

SingerNähmaschinenA .-B.
F^ rnspr . 25062

Schön mbl . Zim .
ohne Bed . Mau -

"
ritiusstr . 12 . 1 .
Schön , mbl . Zim .

zu vermieten .
Müllerstr . 6 , 2 .
Möbl . Zimmer
an Berufst , zu
vermiet . Rauen -
fhalerktr . 8 . 2 r .

Große leere
Mansarde

für neue Möbel ,
zum Unterstell .
Knausstr . 2 . 9 r .

Garage frei .
Dambachtal 24 . 2

Untertttilraum
für Auto

zu vermieten .
Hockstr . 10 . 1 .

Tel . 21417 .

Wmn fogetatOdtei
1 Beifahrer gekuckt . Neroguelle ,

Sedanstraße 3 .
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MORGENHEUTE4 .00 6 .15 8 .30

in dem Ufa -Film

Letzter Tag !

Alpenföhn

ritn - PAtAST
Jugend hat keinen Zutritt

Telephn » « 137Ktrehgaese 7 »
Kaiserstraße 15Mainz

Alle Transporte GM . MslWU
m . klein . Lieferwagen hier u . nach

PARK - Kaffee

■

des neuen Deka - Film

Ab 2 . Mai beginnen laufend Kurse für

DIE ANGEKLAGTE SCHWEIGT

SaflWatt - Qnzeigen . sind billig und erfolgreich

Menschlichkeit , der in seinerEin Film voll

EILT !

3 . Deutsche Reich stotterte

Staat !. Lotterie -Einnahmen :Lose bei den

Kassenstunden von 9 — 13 und 15 — 18 .30 Uhr

SC M l

REGIE :

MUSIK :

JÜRGEN v . ALTEN

HERBERT WINDT

2 -

3 . —

Täglich von 20 .30 bis 23 Uhr

Sonntagnachm . von 16 bis 18 Uhr

FOX -WOCHE :

Dänemark

und Norwegen

unter dem Schutz

der deutschen

Wehrmacht

..

Die Gebühr beträgt : •

für Teilnehmer von 3 — 9 Jahren monatl , RM1 . —

Jlse Werner

Johannes Riemann

Volker von Collande

„ 10 - 20 „

„ über 20 . .

WALHALLA
THEATER

E . Kern
Adelheidstraße 28 (NäheAdolfsallee )

Glücklich
Große Burgstraße 14 (Nähe Schloß )

4 .00 6 .15 8 .30

Geschlossener (evtl , offener )

Zweirad - Anhänger
gut bereift , für 2 Liter Opel
sofort zu kau fen gesucht .

Angebote unter A . 171 an den

Tagblatt -Verlag .

Das Lustspiel des Jahres

mit Haos Söhnker

Leni Marenbach

IW

1 .25 1 .50 2 .00 RM

ausgezeichneten psychologischen Fundie¬

rung allgemeines Interesse finden wird . .

■

W

Neueste Deulig - Woche bringt : Dänemark - Norwegen
unter dem Schutze der deutschen Wehrmacht

Es beginnen außerdem laufend Instrumental -

kurse für : Violine , Klavier , alle Blasinstru¬

mente , Gitarre , Mandoline und Akkordeon .

Anmeldung und Auskunft :

Luisenstraße 41 , Zimmer 31 , Fernruf 59641 .

Ab 1 . Mai täglich 16 u . 20 Uhr :

Gastspiel der beliebt , deutsch¬

ungarischen Kapelle

LASZLO NYARI

und seinem Orchester

Vorverkauf :
11 — 1 und 4 — 7 Scala - Kasse .

kauft jede Menge

Fa . Stumpfhaus & Bendel

Konservenfabrik ,
Mainr -Eonsenheim .

In den Hauptrollen :

eiga 3t $ « li eJi © wd « b

Albredil ^ Jioenlials
Friedrich Kayßler , Marina v . Ditmar

Ernst Dumcke , Otto Stoeckel , Maly

Delschaft

Olga Ssdiediciva

in der Titelrolle

Oelbermann
Bahnhofstraße 15 ( Nähe Hauptpost )

Welcher Lastwagen fährt Strecke

Heidelberg - Wiesbaden
leer zurück u . nimmt ca . 800 kg
Maschinenteilemit . Teilewerden

auf - und abgeladen . Angebote
unter A 172 a . d . Tagblatt -Verl .

Habelmann
Mauritiusstr . 14 ( Nähe Vereinsbank )

Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . „ KRAFT DURCH FREUDE "

Abt . : MUSIKSCHULE

die drei bekannten und

beliebten Künstler , deren

natürliches Spiel viel Bei¬

fall findet ,

Hilde Krahl

Ewald Baiserin

PARK - Kabarett

Ab 1 . Mai .

wieder Programm

Die neue Tobis - Woche bringt weiteres Bild¬

material des siegreichen Vordringens

unserer Wehrmacht in N O R W E G E N .

Morgen erstmals 4 .00 , 6 .00 und 8 . 30 Uhr

Heute : 31er Stwolsekreier

mit Giistav Fröhlich

Sämtliche
Transporte

werden ausae -
fübrt mit

1K >- To .-Wagen .
Karl Sielet ,

^ aulbrunnen -
str . 9 , T . 25998 ,

MM - tUNW ]

Das Glück unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft I

Werdet Mitglied der NSV . I

^
Sonntag nachmittag 4 Uhr

Familien - Vorstellung
Karten : - .50,1 .- , Kinder - .30

3 schöne Stunden
erleben Sie bei der großen

friihlings -

Dariete - Parade
mit der Meisterhumoristin

llaHartmann und Rudolf

und weiteren »

S Spitzennummern S

Täglich abends 8 Uhr !

für Kinder (von 3 Jahren an ) , Jugend¬
liche und Erwachsene .

Allgemeine Körperbildung

Atemgymnastik

Schulung der totalen Bewegung

Musik und Bewegung
Alte Tanzformen

Volkstanz

Uebung des musikalischen Hörens , der
musikalischen Erfindung u . Gestaltung
Bewegung hach Musik

Die rhythmische Erziehung entwickelt
und vertieft musikalische Anlagen und

gibt den im Beruf Steifenden zugleich
Entspannung und Erholung .

Für Kinder besonders wichtig für die

spätere instrumentale Ausbildung .

Auch nicht musikal . u . bewegungs¬
mäßig Vorgebildete können teil¬
nehmen .

Die Kurse leitet eine staatlich geprüfte
. Rhythmiklehrerin .

Ar erstes

nach dem Roman .

„ Tochter aus gutem Hause
“

von Susanne Kerckhoff

Buchen - avti.
Eichenholz

einige Waggons , ofenfertig oder bis 1 m

Länge geschnitten , zu kaufen gesucht .
Preisofferte ab Ration bzw . frei Mainz erb .

Jakob Pfennig G . m . b . H .

ausw . führt aus Martin Dauer ,
Sellmundftr . 32 , 1 . S1 .. Tel . 23937 .

Tagblatt -Anzeigen sind billig und erfolgreich

Gartengrundstück
a d . Dolzitrake .

beoflonst mit
Beeren - Obst . so¬
fort a . veroackt .
Näb . : Möbrina -

strane 13 . 2 .
Sonntaavorm .

ab 9 Ubr .

lliltemA

Wer erteilt
Unterricht „

in Druckschrift ?
Ana . u . R . 187
an Taabl .- Berl .

Unteren ♦ Erfunden |
Zweravinscher .

schwarz m .braun .
Zeichen , u . auf
den Namen Rerr
hörend , am 24 .
4 . 40 verlaufen .
Abzuaeb . aeaen
Belohnung . oder

Nackrickt über
Verbleib an

llebler . Wiesb . .
Pbilivvsbera -

strane 53 . Part .
Nerivelz verlor .

Lorelevrina .
Wiederbrinaer

erb . Belohnung .
Abnuaeben
Rbeinaauer

Strafte 34 . 1 r .

klein .
neu oder wenig gebr ., mittlerer
Gröhe , für Privatbaushalt

jli toten oefnilit
Gef . Ang , unt . A . 185 an T .- V .

BOHNE :

Znnlhngsuruaer

Schlafzimmer
Ibett ., hell , Eisschrank 40 I , gut
erhalten , Svortkostüm . Große 44 .
zu verk . Besichtigung bis 18 Uhr .

Blum , Wielandstrahe 20 .

0 .50 0 .75 1 .00

KurhausMoritzstraße

Heute

ÜHMA

ür Jugendliche

i, 8 .30Beginn : Wo .
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Von 1000 — 4000 Watt in jeder Voltspannung und Farbe

Vor

llüco - Strümpfe
।

für Damen , Herren und Kinder

Strumpfhaus

I

7^ ^
_

arsc L

Wiesbaden

Jederzeit betriebsfertig , unbegrenzte Lebensdauer

Heizen rasch und halten die Wärme

I
1
1

'

. WIESBADEN , den 25 . April 1940
Gustav -Adolf - Straße 16

Verdorbene unbrauchbare Fette
lassen sich noch sehr gut zur Her¬

stellung von Seife verwerten . Vor¬
schrift sowie das nötige Material
erhalten Sie beim Fachdrogisten
Seyb , Rheinstraße 101 .

die Füße pflegen /
I Wundlaufen • Fußschweiß

Wo sind sie ?

bei BROSINSKY !
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstr . 13

Beerdigung : Samstag vormittag 10 Uhr vom alten
Friedhof aus auf dem Nordfriedhof

» Gehwol « gehört ins Feldpost - Päckchen !

sind in allen neuen färben

und in

vielen Qualitäten am Lader .

Elektro - keramische Wärmespeicher - Oefen

ganz aus Kacheln von 2000 — 7000 Watt

Elektro - keramische Oefen
aus Ton

IjOuEd
.

M Kirchgasse , Ecke Marktstraße

Elsa Krug , geb . Schneekloth , 45 Jahre , Weinbergstr . 8 —
Johanna Dienstbach , geb . Diehm . 63 Jahre , Moritzstr . 19
— Julius Rüppel , 76 Jahre , Albrechtstr . 35 — Luise
Hofmann , geb . Rill , 74 Jahre , Bülowstr . 4 — Wilhelmine
Lettermann , geb . Hüllemann . 66 Jahre , Moritzstr . 45 —
Franz Zwerenz , 76 Jahre , Sonnenberger Str . 18 —
Maria Engelhorn , geb . Wagner , 85 Jahre , Kaiser -
Friedrich - Ring 52 — Susanne Eanstloser , geb . Müller ,
67 Jahre , Rheinstr . 109 — Juliane Friedchen , geb .
Appel , 61 Jahre , Helenenstr . 27 .

b verhütet und beseitigt Gerladi 's

krem ß k WAXQ 8
Dose 40,58,80 Pf. In Apoth . u. Drogerien I 1 W ■

H . Heraeus & Co . ,
: ^

Mittwoch früh entschlief nach langem Leiden meine liebe

gute Mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin
und Tante - #

Magdalene Schäfer Wwe .

geb . Emmel

im 59 . Lebensjahr .
In tiefem Schmerz :

Lore Zindel , geb . Schäfer

Theo Zindel

fioroöit -

Bluthreislauf - Tec
verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Ver¬
kalkung , Beklemmung , Atemnot , Herzklopfen ,
Kopfweh , Schwindel , Unfähigkeit klar zu denken ,
Gemütsverstimmung , auch harnausscheidend .

Allein echt im

firäuter - Fieformhaus Paula Blumenthal
Langgasse 8 — Telefon 27185

Amtliche Bekanntmachungen

Betr . : Verhalten bei Flakfeuer
Beim Ertönen von Flalscuer zur Abwehr feindlicher

Flugzeuge ist — auch wenn kein Fliegeralarm gegeben
wird — sofort jede mögliche Deckung ( Gebäude , öffent¬

liche Lustschutzräume usw .) aufzusuchen . Es ist sestgestellt ,
d - st diese Anordnung nicht genug brachtet wird . Weiter
wurde festgestellt , dah Personen die Straße betraten
und dem Fl - kfeuer znsaheu . In andere « Fällen wurde

dem Flakseuer durch geöffnete Fenster zugesehen , wobei

in unverständlicher Weise die Bcrdunkelungsvorschriften
autzer Acht gelassen wurden .

Ein derartiges « erhalten - ttstöstt
'

nicht nur gegen
die bestehenden Borschrifte » , sondern gefährdet da -

Stadtgebiet insofern , als es feindlichen Flugzeuge » den

Anflug erleichtert .

Ich erwarte
'

von der gesamten Bevölkerung die

genaueste Beachtung der Borschriften über Verhalten
bei Flakfeuer . Jede Reugier der Bevölkerung , de » « er¬

lauf des Flakseuers zu beobachte « ist zu » » terlasse » .
Insbesondere sind zur Nachtzeit die Berduukelungsvor -

schriftcn genau zu beachte « und durchzuführen .

Wiesbaden , den 23 . April 1940 .
Der Polizeipräsident

als örtlicher Luftsch - tzleiter .

Am 9 . Mai 1940 , vormittags 9 >£ Uhr , wird an der
Eerichtsstelle , Ecrichtsstratze 2 , 2 . Stock , Zimmer 98 ,
das Hausgrundstück : Bebauter Hofraum mit Hausgarten ,
Lebeiberg 19 , zwangsweise versteigert . Eigentümer :
Kaufmann Harry Kanter in New Pork .

Wiesbaden , Amtsgericht 6 » .

Am 9. Mai 1940 , vormittags 10 Uhr , wird an der
Eerichtsstelle , Eerichtsstraste 2 , 2. Stock , Zimmer 98 . das
herrenlose Hausgrundstück : Bebauter Hofraum und Haus¬
garten Wiesbaden -Erbenheim , Wiesbadener Straße 45 ,
und Hausgarten daselbst zwangsweise versteigert .

Wiesbaden , Amtsgericht 6 a .

Am 9 . Mai 1940 , vormittags 10 % Uhr , wird an der
Eerichtsstelle , Eerichtsstraste 2, 2. Stock , Zimmer 98 , das
Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten , Nerotal 16 ,
zwangsweise versteigert . Eigentümer : Firma Eugen
Meyer , E . m . b . H . , in Kaiserslautern .

Wiesbaden , Amtsgericht 6 a .

Fundgegenstande .

Im Monat März 1940 wurden im Fundbüro der
Städtischen Verkehrsbetriebe Wiesbaden abgeliefert :

27 Schirme , 39 Paar Handschiche , 4 einzelne Hand -

schuhe , 1 Armband , 1 Damenuhr , 1 Photoapparat .
1 Lorgnette , 2 Ringe , 2 Ohrringe , 1 Brille ( zerbrochen ) ,
1 Regenmantel , 1 Strickweste , 1 Regenmäntelchen ,
1 Mütze , 1 Schal , 1 Netz mit einem Paar Strümpfe ,
1 Stock , 1 Nadel , 2 Füllhalter , 1 Handtasche mit
größerem Eeldbetrag , 12 Geldbörsen mit kleinen Geld -

betrögen , 2 Geldscheine , 1 Geldstück , einzelne Schlüssel ,
verschiedene Einkaufsnetze , 1 Tragriemen .

Die Empfangsberechtigte » werden » » ter Bezugnahme
auf § § 979 — 982 BEB . zur Geltendmachung threr An¬
sprüche innerhalb 6 Wochen aufgefordert . Nach Ablauf
dieser Frist werden die genannten Eegenstände versteigert .

Wiesbaden , den 17 . April 1940 .

Städtische Berkehrsbetrieie Wiesbaden .

Statt Karten .

Statt besonderer Anzeige

Unsere liebe , treusorgende Gattin , Mutter und Schwiegermutter

Wiesbaden - Rambach , den 25 . April 1940 .

Wiesbadener Kur - u . verbehrsoerem

Franz Zwerenz

Wiesbaden , Sonnenberger Str . 18 .

Am 23 . April 1940 entschlief sanft nach

schwerem Leiden ' mein innigsfgeliebter
Mann , Bruder , Schwager und Onkel

—1 wenigen Stunden
L Schellenberg ' sehe
Budidrudcerei
-Wiesbadener Togblolf

In tiefer Trauer :

Justizrat Fritz Engelhorn
Dr . jur . Erich Engelhorn
Hedwig Engelhorn , geb . Rode

rauer -
Drucks achen

Die Einäscherung findet am Freitag , den

26 . April 1940 , vormittags 10 .15 Uhr auf

dem Südfriedhof statt .

Wiesbaden , den 24 . April 1940
Kaiser - Friedrich - Ring 52 , II

Osnabrück
Herdersfraße 21

Im Namen der Hinterbliebenen :

Fr . Steudter . Wwe .

Beisetzung und Totenamt finden im Sinne der Verblichenen in aller Stille statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Die für Freitag , den 26 . April 1940 vorgesehene

General - Mitgliederversammlung
muß auf

Freitag ,
den 3 » Mai 1940

verlegt werden

Beginn 20 . 15 Utpr , Taunus - Hotel , Rheinstraße

Die ergangenen Einladungen behalten ihre Gültigkeit

Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme

sowie die schönen Kranz - und Blumen¬

spenden beim Heimgang unseres Heben ,
Entschlafenen , insbesondere für die trost¬

reichen Worte des Herrn Pfarrer Dr . Jacob

sprechen wir auf diesem Wege unseren

herzlichsten Dank aus .

Familie Becker .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Verlust meines lieben

Mannes sagen wir den Hausbewohnern

und allen , die ihm die letzte Ehre er¬

wiesen haben , unseren herzlichsten Dank

Frau Maria Engelhorn
geb . Wagner

Ist heute früh nach langem Leiden im Alter von 85 Jahren sanft entschlafen .

Nach kurzem schwerem Leiden entschlief

unsre liebe treusorgende Mutter , Schwester ,
Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Luise Hofmann
geb . Nill

im Alter von 74 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Flatow , Runkel an der Lahn .
Bülowstraße 4

Beerdigung : Samstag , den 27 . April 1940 ,

nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof .

MWdMS |
Die Dame ,

welche am 12 . 4 .
b . „ Nordsee "

m .
and . Dame Ver¬
abred . beabs . zw .
Besprech , i . Cafs ,
wird fiöfl . aeb ..
u . L . 177 an TV .
Bescheid z . geben

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Zwerenz

geb . Dörr .
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